
Perfekter Shopping-Spaß 

etzt wird es bunt! Sowohl in 

der Stadt  als auch im Kleider-

schrank. Die Mitgliedsbetriebe 
der Händlergemeinschaft  City 
Ring lassen den ganzen Sommer 
über gemeinsam mit der Verwal-
tung die Kirchheimer Innenstadt 
aufblühen. Farbenfrohe Blumen 
sowohl an den Schaufenstern als 
auch in Kübeln und Beeten sorgen 
für fröhliche Stimmung und leiten 
die schöne Jahreszeit ein. Dafür 
braucht es auch die passenden Ac-

cessoires.  Das Teck EXTRA ver-

lost für den perfekten Shopping-
Spaß zwei 50-Euro-Gutscheine 
für die Mitgliedsgeschäfte im City 
Ring (Infos auf www.cityring-
kirchheim.de/gutscheine). 

Der City Ring sorgt zudem das 
ganze Jahr über dafür, dass in 
Kirchheim was los ist. Neben 
„Kirchheim blüht auf“ freuen sich 
die Mitglieder schon auf das nächs-

te Late-Night-Shopping, das die 
Stadt am Freitag, 11. September, 
in eine abendliche Einkaufsmeile 
verwandelt. Es wird zudem wieder 
die Dienstleister-Messe auf dem 
Marktplatz geben so-

wie zahl-

rei- che 
kleine mu- sikalische 
und kulinarische Spots in der In-

nenstadt. Vom 1. bis zum 4. Okto-

ber stehen dann die Goldenen Ok-

tobertage an, die in diesem Jahr 
wieder ein volles Programm bie-

ten. Neben „Kunst im Schaufens-

ter“ mit geführten Spaziergän-

gen durch die Stadt, interessanten 
Hausaktionen, dem beliebten Kin-

dertag auf dem Marktplatz, dem 
Kinder- und Jugend昀氀ohmarkt 
am Feiertag sowie dem Autosa-

lon  wird das Wochenende zudem 
vom alle zwei Jahre statt昀椀ndenden 
Wollmarkt 昀氀ankiert. 
Am Sonntag, 1. November, wartet 
schließlich noch der verkaufso昀昀e-

ne Sonntag auf die Kundinnen und 
Kunden. Von 12.30 bis 17.30 Uhr 
haben die teilnehmenden Geschäf-
te in der Innenstadt geö昀昀net und 
bieten mit eigens für diesen Tag 
geplanten Aktionen Einblicke in 
neue Kollektionen und Produkte. 
Zudem 昀椀ndet an dem Wochenen-

de der Gallusmarkt statt, sodass so-

wohl die Erwachsenen als auch die 
Kinder auf ihre Kosten kommen, 
ehe dann am Montag der Monats-

markt seine Zelte aufschlägt.  sl
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Segel昀氀ieger vor Albkulisse

er 58. internationale Hahn-

weide-Segel昀氀ugwettbewerb 
beginnt am Samstag, 9. Mai. Bis 
zum 16. Mai wird der Freundschafts-
wettbewerb im Leistungssegel昀氀ug 
in Kirchheim viele Gelegenheiten 
zum Erfahrungsaustausch unter den 
Segel昀氀iegern aller Nationen bieten. 
Der Wettbewerb soll die Kamerad-

schaft und die internationale Ver-

ständigung fördern und p昀氀egen. 
Besonders junge Piloten können 
den Hahnweide-Wettbewerb zum 
Einstieg in die Wettbewerbs昀氀iegerei 
nutzen.
Da die Segel昀氀ug-Weltmeister-

schaft der Junioren in diesem Jahr 
in Elchingen statt昀椀ndet, dient der 
Hahnweide-Wettbewerb für vie-

le Starterinnen und Starter als gute 
Gelegenheit, die Gegend und die 
Region besser kennenzulernen. 
Das erklärt Rainer Rauch, seit vie-

len Jahren Sportleiter des Wettbe-

werbs. 

Die Liste der teilnehmenden 15 
Länder liest sich eindrucksvoll: 
Australien, Belgien, Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien, Itali-
en, Litauen, Luxemburg, Nieder-

lande, Österreich, Polen, Schweden, 
Slowenien, Südafrika, Tschechien.
Über 100 Flugzeuge werden in den 
verschiedenen Klassen unterwegs 
sein. Bis zu 600 Kilometer sind 

die Piloten in der Luft unterwegs. 
Das Geschehen kann auch über ein 
Live-Tracking im Internet verfolgt 
werden.
Überhaupt hängt von der Wetter-

vorhersage das Wohl und Weh er-

heblich ab. Laut interner Statis-

tik der Fliegergruppe Wolf Hirth 
bringt es der Hahnweide-Wett-
bewerb über die Jahrzehnte auf 

etwa 3,8 Flugtage pro Veranstal-
tung. „Nässe ist generell ein Prob-

lem, und natürlich sind es auch Ge-

witter“, weiß der Sportliche Leiter. 
Feuchtigkeit kann zudem nicht nur 
in der Luft, sondern auch direkt 
auf der Hahnweide heikel werden 
– und zwar beim Start auf einer 
womöglich vom Regen getränk-

ten Wiese. Mit einem Infoabend 

für die Teams beginnt am 9. Mai 
der „HWW“. Acht Tage später en-

det das Event mit einer Feier in der 
Fliegerhalle. Zuschauerinnen und 
Zuschauer sind an allen Veranstal-
tungstagen willkommen.  rei/zap

Die Aufnahme  stammt vom 

HWSW des vergangenen Jahres.

 Archivfoto: Markus Brändli

GEWINNER STROTMANN

Am 10. Mai ist Muttertag und 
zahlreiche Teck-EXTRA-Leserin-

nen und -Leser wollen an diesem 
besonderen Tag ihrer Mutter et-
was Besonderes schenken. Über 
zwei Tickets für das Muttertags-
Special darf sich freuen:
Jule Baur aus Weilheim

Sie bekommt zwei Tickets für die 
Vorstellung am Muttertag, 10. Mai, 
um 15 Uhr, beim Close-Up-Magier 
Thorsten Strotmann in der Strot-
manns Lounge in Stuttgart.
Um 15 Uhr geht es los, die Gewin-

ner oder Gewinnerinnen haben 
einen eigens reservierten Tisch, 
ebenso gibt es einen Begrüßungs-
sekt. Das Special wurde exklusiv 
für das Teck-EXTRA-Gewinnspiel 
zusammengestellt. Das Team vom 
Teck EXTRA wünscht 
den Gewinnern 
viel Spaß!

www.extra-wochenende.de

Hier passiert’s: Im EXTRA.
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Was ist los in 
 Kirchheim und 
 Umgebung?

Freitag, 8. Mai

Auf dem Platz der kleinen Frei-
heit gibt es am Freitag unter 
freiem Himmel Livemusik von 
Markus Geyer und Paul Lawall. 
Beginn ist um 19 Uhr, die Bewir-
tung startet um 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, eine Hutspende ist er-
wünscht.
Die KuLi (Kultur in Lindorf) fei-
ert am Freitag ihr 20-jähriges Be-
stehen mit einem musikalischen 
Highlight – ein Jubiläumskon-
zert mit „Die Zwei zu dritt”. Ra-
phael Lindeke, Jörg Weigele und 
Birgit van Straelen präsentieren 
als Akustik-Trio ihre Lieblings-
songs aus über 60 Jahren Rock- 
und Popgeschichte. Saalö昀昀nung 
ist um 19 Uhr im Bürgerhaus Lin-
dorf, das Konzert beginnt um 20 
Uhr. Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich.
Volker Luft, ein wahrer Meister 
der Konzertgitarre, ist am Frei-
tag um 20 Uhr mit seinem Kon-
zert „SaitenPoesie“ zu Gast beim 
Bad Boller Bürgertre昀昀 im Alten 
Schulhaus in Bad Boll. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.
Der Kulturring Hochdorf lädt am 
Freitag zu einer besonderen Kon-
zertlesung in die Friedenskirche 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr, Ein-
lass ab 19 Uhr. Wolfgang Schorlau 
und Werner Dannemann verbin-
den Literatur und Musik zu ei-
nem intensiven Erlebnis. Karten 
sind online reservierbar.

Samstag, 9. Mai

Zahlreiche Marktbeschicker aus 
der Region bieten beim 14. Weil-
heimer Käse- und Genießermarkt 
am Samstag von 9 bis 16 Uhr ihre 
Erzeugnisse auf dem historischen 
Marktplatz an. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgen auf dem 
Marktplatz um 13 Uhr zwei Alb-
horn-Bläser, und am Brunnen 

macht das Trio „Herzallerliebst“ 
von 11 bis 15 Uhr Musik auf Ak-
kordeon, Drehleier, Gitarre und 
Geige mit Gesang. Weitere Infor-
mationen sind unter www.weil-
heim-teck.de/kaesemarkt zu 昀椀n-
den.
Im Heidegrabenzentrum können 
Teilnehmer am Samstag von 11 
bis 17 Uhr beim P昀氀anzenfärben 
am Gräberfeld Burrenhof natürli-
che Farben herstellen und eigene 
Sto昀昀e gestalten. Weitere Informa-
tionen, Termine und Anmelde-
möglichkeiten sind online unter 
www.region-heidengraben.de zu 
昀椀nden.
Die Sunset Lounge im Schwarz-
rieslingweg in Neu昀昀en hat am 
Samstag und Sonntag zum Event 
„Muttertag im Weinberg“ geö昀昀net. 
Die Ö昀昀nungszeiten sowie wetter-
bedingte Änderungen sind unter 
www.weingaertner-neu昀昀en.de zu 
昀椀nden.
In der Gemeindehalle in Schopf-
loch 昀椀ndet am Samstag von 10 
bis 12 Uhr eine P昀氀anzenbörse so-
wie ein Flohmarkt der Landfrau-
en Schop昀氀och statt. Für Ka昀昀ee 
und Kuchen ist gesorgt. Der Erlös 
kommt dem Frauenhaus Kirch-
heim zugute.
Unter freiem Himmel gibt es am 
Samstag auf dem Platz der kleinen 
Freiheit Livemusik mit dem Birds 
Duo. Beginn ist um 19 Uhr, die 
Bewirtung startet um 18 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, eine Hutspende ist 
erwünscht.
In der Blues Base, dem professio-
nell ausgestatteten Vereinsheim 
der Kulturinitiative Blues in Town 
Esslingen, 昀椀ndet am Samstag im 
Rahmen der Konzert-Reihe „Blues 
Base Special“ um 20 Uhr ein Kon-
zert mit Dannemann & Friends 
statt. 
Drum & Bass, Dubstep und feins-
te Bassmusik mit ordentlich Druck 
und ohne unnötigen Schnick-
schnack gibt es am Samstag mit 
Bad Co昀昀ee & Friends ab 22 Uhr im 
Club Bastion in Kirchheim auf die 
Ohren. Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt ab 18 Jah-
ren.
Karaoke Time mit DJ-Micha ist 
am Samstag ab 21 Uhr im Opal 
in der Dettinger Straße in Kirch-
heim. 
Das Landratsamt Esslingen ö昀昀-
net am Samstag von 10 bis 17 Uhr 
seine Türen für die Ö昀昀entlichkeit 
und bietet ein umfangreiches Pro-

gramm mit Aktionen, Informati-
onen und Verp昀氀egung. Besucher 
werden gebeten, umliegende Park-
häuser, den ÖPNV oder das Fahr-
rad zu nutzen.
Am Samstag 昀椀ndet ein Biosphä-
renmarkt mit Frühjahrs-Krämer-
markt und Künstlermarkt in Gu-
tenberg statt. Beginn des Marktes 
ist um 9 Uhr, Ende gegen 15 Uhr. 
Von der FFW Gutenberg wird fri-
sches Gutenberger Holzofenbrot 
gebacken. Das Brot gibt es bereits 
am Freitag ab 9 Uhr am Backhaus 
zu kaufen.
Der Modellsport-Club MSC 
Kirchheim veranstaltet auf dem 
Modell昀氀ugplatz ‚Auf der Halde‘ 
(oberhalb von Ötlingen) am Sonn-
tag um 11 Uhr ein Schnupper昀氀ie-
gen für Interessierte.
Sax.plus, das Saxofonquartett der 
Stadtkapelle Kirchheim, lädt am 
Samstag zu einem besonderen 
Konzert mit Werken von Bloch, 
Piazolla, Bach und vielen weite-
ren Komponisten ein. Das Nach-
wuchsquartett Sax Fidelis wird un-
ter anderem Werke von Farcas, 
Singelée und Dvorak zum Besten 
geben. Beginn ist um 19 Uhr in der 
Kirche Peter und Paul in Kirch-
heim-Ötlingen. Der Eintritt ist 
frei, Spenden gehen an die katholi-
sche Kirchengemeinde und die Ju-
gendarbeit der Stadtkapelle Kirch-
heim.

Sonntag, 10. Mai

Das Kirchheimer Feuerwehrmuse-
um an der Henriettenstraße neben 
der Feuerwache ö昀昀net am Sonntag 
seine Tore. Von 10.30 bis 16 Uhr 
können Besucher bei freiem Ein-
tritt Oldtimer-Feuerwehrfahrzeuge 
und die feuerwehrbezogenen his-
torischen Exponate auf zwei Stock-
werken bewundern. Erstmals wird 
im Saal des ersten Stockwerks die 
Möglichkeit geboten, bei Ka昀昀ee, 
Kuchen und sonstigen Getränken 
eine Rast einzulegen. Für Kinder ist 

eine Spielecke eingerichtet.
Das Kompostwerk Kirchheim ver-
anstaltet am Sonntag von 10 bis 16 
Uhr einen Tag der o昀昀enen Baustel-
le. Neben Info-Ständen rund um das 
Thema Bioabfall gibt es ein Kinder-
programm, Imbissstände und Füh-
rungen über die Baustelle.
Der Urweltsteinbruch Holzmaden 
lädt am Sonntag zu einer beson-
deren Muttertagsaktion ein. Kin-
der haben die Möglichkeit, sich 
beim Kinderschminken in Dino-
saurier verwandeln zu lassen und 
in die Welt der Urzeit einzutau-
chen. Geschminkt wird von 10 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr. 
Als besondere Überraschung er-
hält jede Mama eine kleine Auf-
merksamkeit (solange der Vorrat 
reicht). Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Die Bläser von „De Selle“ spielen am 
Sonntag „A kloina Blosmusik“. Das 
Muttertagskonzert im Hof-Café 
Zimmermann im Schlossgut Kön-
gen beginnt um 15 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, ein Hut geht um.
Ein gemeinsames Singen unter 
dem Motto „Frieden – Freiheit – 
Demokratie, politische Lieder und 
Lieder, die bewegen“ 昀椀ndet am 
Sonntag am Boßlerhaus statt. Für 
das leibliche Wohl sorgt das Boß-
lerhaus-Team. Weitere Infos un-
ter www.naturfreunde-gp.de oder 
0 71 64/9 15 05 71.
Die Musikschule Kirchheim lädt 
am Sonntag in Kooperation mit 
dem Kulturring Kirchheim um 17 
Uhr zum Preisträgerkonzert in die 
Eduard-Mörike-Halle ein. Karten 
sind bei der Kirchheim-Info, Re-
servix oder an der Abendkasse ab 
16.30 Uhr erhältlich.
Der Liederkranz Kulturverein 
Schop昀氀och lädt am Sonntag von 
12.30 bis 17 Uhr zum Muttertags-
Café in den Garten der Brennerei 
Wünsche Manufaktur in Schopf-
loch ein (Ochsenwanger Straße 
11). Ka昀昀ee, selbst gebackene Ku-

chen und leichte Cocktails werden 
im Hof und Garten der Brenne-
rei angeboten. Die Mitglieder der 
Erzeugergemeinschaft „Von der 
Schop昀氀ocher Alb“ unterstützen 
diesen Nachmittag im Rahmen der 
Biosphärenwoche mit einem An-
gebot der in Schop昀氀och erzeugten 
Produkte: Linsen, Spätzle, Honig, 
Öl, Wurst vom Galloway-Rind, 
Microgreens, Gin und Likör. Kaf-
fee und Kuchen werden gegen eine 
Spende zugunsten des Liederkran-
zes angeboten. 
Die Lenninger Vereine laden am 
Sonntag ab 10 Uhr zum Bruckener 
Fleckafeschd ein. Für das leibliche 
Wohl und die musikalische Unter-
haltung mit dem Musikverein Un-
terlenningen ist gesorgt. 
Die Jugend der Stadtkapelle Kirch-
heim lädt am Sonntag um 18 Uhr 
zum Muttertagskonzert in die 
Waldorfschule Ötlingen ein. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

Montag, 11. Mai

Das König’s Bistro im Möbel Kö-
nig lädt am Montag von 15 bis 18 
Uhr zum Tanznachmittag ein. Al-
leinunterhalter Wolfgang Schölzel 
sorgt mit schwungvollen Melodien 
und Tanzmusik für gute Stimmung.

Donnerstag, 14. Mai

Die evangelische Julius-von-Jan-
Kirchengemeinde aus Lennin-
gen lädt an Christi Himmelfahrt 
ab 10.30 Uhr zum Gottesdienst im 
Grünen auf die Pfulb ein. Bei der 
anschließenden Hocketse ist für 
Speisen und Getränke sowie Live-
musik von Madaus & Band gesorgt. 
Weitere Infos sind unter www.
pfulb.com erhältlich.
Der Musikverein Holzmaden spielt 
am Donnerstag ab 11 Uhr beim 
Waldfest im Rainerwald in Bempf-
lingen. Im Anschluss sorgt die 
Stadtkapelle Münsingen für Unter-
haltung.

Rund um das Bürgersee-Stüble 
昀椀ndet am Donnerstag an den Bür-
gerseen in Kirchheim ein Vater-
tagshock statt. Im Biergarten un-
terhalten die Aspach-Buam & Ines 
ab 12 Uhr mit Austriapop, Volks-
musik und Schlager. Für Bewir-
tung ist gesorgt. Die Veranstaltung 
昀椀ndet nur bei guter Witterung 
statt.
Der Häbbie Hibbos Square Dance 
Club lädt zusammen mit den Teck 
Rovers am Donnerstag in die 
Gießnauhalle zu Hibbomania ein. 
Mehrere Hundert Tänzerinnen 
und Tänzer aus ganz Deutschland 
werden erwartet und sorgen von 
14 bis 21 Uhr für ein buntes, leben-
diges Bild. Getanzt wird Modern 
Square Dance zu aktueller Musik. 
Für Stimmung sorgen die Caller 
Marcus Runft und Paddy Bley mit 
Live-Gesang. Der Eintritt ist frei. 
Für Bewirtung ist gesorgt.
Die Liederlust Ohmden lädt am 
Donnerstag von 10 bis 18 Uhr zum 
Vatertagshock an die Gemeinde-
halle Ohmden ein. Für das leibli-
che Wohl und musikalische Un-
terhaltung ist gesorgt. Für Kinder 
steht eine Hüpfburg bereit. Die 
Veranstaltung 昀椀ndet bei jeder Wit-
terung statt.
Die Ortsgruppe Hepsisau des 
Schwäbischen Albvereins lädt am 
Donnerstag zum Vatertagshock 
an die Zipfelbachhalle ein. Es gibt 
eine Hüpfburg, eine Spielstraße 
und einen Streichelzoo. gey 

Anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens der KuLi (Kultur in 
Lindorf) gastiert am Freitag, 
8. Mai, um 20 Uhr die Gruppe 
„Zwei zu dritt“ im Bürgerhaus in 
Lindorf. Foto: pr

SPORT

Das erste Heimspiel soll nicht 
das letzte sein: Nachdem sie 
zum Auftakt der Play-o昀昀s 
am Mittwoch in Göttingen 
gastiert hatten, bestreiten die 
Knights am Samstag das zwei-
te Duell der Best-of-昀椀ve-Serie 
in der Sporthalle Stadtmitte. 
Ein weiterer Heimauftritt in 
einem möglichen vierten Spiel 

fände am 14. oder 15. Mai statt. 
Zuvor steigt noch das dritte 
Spiel am 12. Mai in Göttingen. 
Tickets für das Heimspiel am 
Samstag gibt es unter www.
kirchheim-knights.de. 
 
Das Weilheimer Lindachstadi-
on ist am Wochenende Schau-
platz gleich zweier Leichtath-

letik-Meisterschaften. Am 
Samstag sucht der Nachwuchs 
von der U12 bis U16 ab 10 Uhr 
seine Kreismeister, am Sonn-
tag werden die Titel der Region 
Achalm in den Klassen U18 bis 
Aktive ermittelt. Beginn ist 
ebenfalls um 10 Uhr, Ausrichter 
beider Veranstaltungen ist die 
LG Teck.  pet/Foto: Sander

Play-off-Heimspiel und Leichtathletik-Meisterschaften

FÜHRUNG

 Am Sonntag, 10. Mai, 
昀椀ndet nach der Winterpause die 
erste ö昀昀entliche Führung durch 
den Bodenlehrpfad des Landkrei-
ses Esslingen bei Beuren unter 
der Leitung des Bodenexperten 
Jörg Schneider statt. Start des etwa 
dreistündigen Rundgangs ist um 
13.30 Uhr beim Parkplatz des Frei-
lichtmuseums Beuren.
Auf rund vier Kilometern geht 
es zu zehn Stationen mit Pro昀椀l-
gruben und Infotafeln. Hier kön-
nen Erwachsene und Kinder auf 
Entdeckungsreise gehen und die 
Entstehung von Böden, deren Ei-
genschaften und deren Rolle im 
Naturhaushalt erkunden. Die ein-
zelnen Stationen bieten einen all-
gemein verständlichen Einblick in 
das unterschiedliche Material un-
ter unseren Füßen. Die Pro昀椀lgru-
ben geben den Blick frei auf das 
Innenleben der für den Albtrauf 
typischen Böden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt für 
Erwachsene drei Euro, für Jugend-
liche 1,50 Euro und ist für Kinder 
unter zwölf Jahren frei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Für 
Personen, die in Besitz der Ehren-
amtskarte BW sind, ist die Füh-
rung kostenfrei. Weitere Infos zur 
Ehrenamtskarte unter www.land-
kreis-esslingen.de.  pm

RIKSCHA-PILOTEN

 Rikscha-Piloten 
und -Pilotinnen in Kirchheim ge-
sucht: Wer hat Lust, älteren Men-
schen frische Luft zu verscha昀昀en, 
indem sie mit einer elektrischen 
Zwei-Sitzer-Rikscha durch Kirch-
heim gefahren werden? Ange-
steuert werden an allen Werkta-
gen verschiedene Seniorenheime 
in Kirchheim (meist zwischen 15 
und 17 Uhr). Die Rikscha-Piloten 
können selbst entscheiden, welche 
Tage und welches Heim sie über-
nehmen möchten und sind Teil ei-
nes motivierten, ehrenamtlichen 
Fahrer-Teams. „Rikscha Kirch-
heim“ ist ein gemeinsames Projekt 
von Sanwald-Stiftung, Buefet, In-
itiative FahrRad, Quartierstre昀昀-
punkt wirRauner und dem Senio-
renzentrum St. Hedwig. Infos unte 
der Nummer 0 70 21/9 56 51 54, per 
E-Mail: wir-rauner@keppler-stif-
tung.de und online: www.wir-rau-
ner.de.  pm

KOSTÜMFÜHRUNG

Kriegswirren und große 
Entbehrungen erlebten die 
Württemberger im Jahr 1641 
– auch auf der Festung 
Hohenneu昀昀en und 
in ihrem Umland. Mit 
dabei war Zeugwart 
Leonhard Hartmann, 
der – natürlich zeit-
gemäß gewandet – 
den Besuchern seine 
Eindrücke auf gut Schwäbisch 
schildert. Die Kostümfüh-
rung „Kanonendonner und 

Magenknurren“ der Staat-
lichen Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg 昀椀ndet 

am Samstag, 9. Mai, 
um 15.30 Uhr statt. 
Erwachsene zahlen 
zwölf Euro, Er mäßigte 
sechs Euro. Eine An-
meldung ist unter der 
Nummer 0 71 25/ 
15 84 90 oder per E-

Mail an info@festungsruine-
hohenneu昀昀en.de erforder-
lich.

Kanonendonner und Magenknurren

Claudia Diez 
„Maultaschen-Au昀氀auf“

Zutaten für 2 Personen: 

4 Maultaschen 
100 g Speckwürfel 
1 Schalotte 
1 Lauchzwiebel 
1 Knoblauchzehe 
Butterschmalz zum Braten 
100 ml Sahne oder Kochsahne 
75 ml Milch 
1 Ei 
100 g Kräuterkäse (z. B. Boursin, 
Bresso o. Ä.) 
1 TL Senf 
Salz, Pfe昀昀er, Muskat 
1 TL Kümmel 
Eine kleine Handvoll Grünzeug 
der Saison (z. B. Bärlauch, Giersch) 
Ein paar Kirschtomaten zur Deko 
Ein paar Gänseblümchen zur Deko 

Zubereitung: 

Den Ofen auf 190 Grad Ober- und 
Unterhitze vorheizen. 
Zwiebel und Knoblauch schälen 
und fein würfeln, Lauchzwiebel in 
Ringe schneiden. Maultaschen in 
Scheiben schneiden. 
Den Speck in einer Pfanne in But-
terschmalz knusprig anbraten, die 
Zwiebel, Knoblauch und Lauch-
zwiebel dazu geben und glasig an-
braten. 
Eine Au昀氀au昀昀orm leicht einfetten. 
Maultaschen in der Form verteilen 
und Speck und Zwiebeln, Knob-
lauch, Lauch untermischen. 
Sahne, Milch und Ei in einer 
Schüssel mit dem Kräuterkäse ver-
rühren. Mit Pfe昀昀er, Muskat und 
Senf würzen. Dann alles über die 
Maultaschen gießen und mit den 
halbierten Kirschtomaten belegen. 
Den Au昀氀auf 20 bis 25 Minuten ba-
cken, herausnehmen und mit dem 
kleingeschnittenen Grünzeug und 
den Gänseblümchen belegen.

KOCHEN MIT ...

AUSSTELLUNG

 Besondere Ein-
blicke in das Leben des Künstler-
paares Ruo昀昀 sowie die aktuel-
le Ausstellung „Clara Stang – Das, 
was ist“ erwartet Interessierte 
am Sonntag, 10. Mai, in der Fritz 
und Hildegard Ruo昀昀 Stiftung: Um 
14 Uhr lädt die Geschäftsführerin 
der Stiftung, Susanne Ackermann, 
zu  einem „Blick in die Wohnung 
Ruo昀昀“ ein. Um 15 Uhr gibt es dann 
Gelegenheit, der jungen Malerin 
Clara Stang und ihrem 昀椀gurativen 
Werk zu begegnen. Im Tandem mit 
der Kunsthistorikerin Constanze 
Halsband führt sie durch die Aus-
stellung, die noch bis zum 21. Juni 
zu sehen ist. Eine Anmeldung für 
beide Führungen, die getrennt 
buchbar sind, ist erforderlich per 
E-Mail an info@ruo昀昀-stiftung.
de oder unter 0 70 22/7 53 47. Die 
Teilnahme kostet je fünf Euro.  pm
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist o昀琀 eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von Phonak lösen
dieses Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit moderns-
ter Technologie ausgestattet. Dadurch
ist der Klang von ausgezeichneter
Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf e昀昀ektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich.
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für
die revolutionären Phonak-Hörgeräte.
Kennen Sie die vorhin beschriebene Si-
tuation, möchten Sie wieder gut hören
und diese neue Technologie in der Pra-
xis testen? Dann laden wir Sie herzlich
dazu ein, an unserer Studie teilzuneh-
men. Sie können die Phonak-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unverbindlich
in verschiedenen Hörsituationen aus-

probieren. Ihre Testphase schließen wir
mit einem kurzen Interview ab, bei dem
wir Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschä昀琀

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämp昀琀.

TREFFPUNKT 50 PLUS

 Der Tre昀昀punkt 50 
plus Weilheim hat für nächste 
Woche mehrere kostenlose Ange­
bote. Alle sind herzlich eingeladen, 
 daran teilzunehmen.
„Fit durch Walking“ 昀椀ndet auf 
dem Trimm-dich-Pfad Nabern am 
Montag, 11. Mai, und am Donners­
tag, 14. Mai, jeweils um 8.30 Uhr 
statt.
Die Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer der „Malwerkstatt“ tre昀昀en 
sich am Montag, 11. Mai, im Bür­
gerhaus Weilheim um 14 Uhr.
Am Dienstag, 12. Mai, freut sich 
der o昀昀ene Schach-Tre昀昀 über alle, 
die gern Schach spielen oder es ler­
nen möchten, im Bürgerhaus ab 
18.30 Uhr.
Am Donnerstag, 14. Mai, tre昀昀en 
sich alle Spielbegeisterten beim 
Spiele-Tre昀昀 im Bürgerhaus Weil­
heim ab 14.30 Uhr – open end.  pm

KRIMI-DINNER

 Das beliebte Kri­
minal-Dinner-Format mit brand­
neuen, fesselnden Fällen, die Span­

nung, Spaß und überraschende 
Wendungen versprechen, macht 
am Sonntag, 10. Mai, um 17 Uhr 
im Kirchheimer Stadthotel Wald­
horn Station. Ein interaktiver Kri­
minalfall, professionell inszeniert 
von erfahrenen Schauspielern, er­
wartet die Gäste. Kombiniert mit 
einem köstlichen Dinner wird 
dieser Abend garantiert unver­
gesslich. Tickets und Infos unter: 
www.das-kriminal-dinner.de.  pm

Kirchheim mal anders entdecken

ine literarische Stadtführung 
mit Weinverkostung 昀椀ndet 

am Freitag, 8. Mai, um 18.30 Uhr 
in Kirchheim statt. Stadtführer 
Thomas Meyer-Weithofer führt 
zu geschichtsträchtigen Orten wie 
dem Max-Eyth-Haus, dem alten 
Pfarrhaus am Martinskirchplatz 
und der ehemaligen „Krone“ am 
Alleenring. Unterwegs gibt es 
stimmungsvolle Texte von Her­
mann Hesse, Max Eyth, Hans 
Bethge, Albert Knapp und Edu­
ard Mörike. Zum Ausklang lädt 
Weinexperte Hans-Peter Weyh­

müller in die Lateinschule des Li­
teraturmuseums ein. Dort können 
Teilnehmende je zwei ausgewähl­
te Rot- und Weißweine genießen 
und Spannendes über den histori­
schen Weinanbau in der Region 
erfahren. Tre昀昀punkt ist an der 
Kirchheim-Info in der Max-Eyth-
Straße 15.  Die Teilnahme kostet 
20 Euro pro Person.

Um Kirchheim in der Zeit des 
Nationalsozialismus geht es bei 
der gleichnamigen Führung am 
Samstag, 9. Mai, um 14 Uhr. Der 
Ernennung Adolf Hitlers zum 
Reichskanzler folgte der Um­

bau Deutschlands zu einem Füh­

rerstaat. Der NSDAP wurden 
alle Gruppierungen des Staates 
unterworfen. Wie hat sich die­
se verhängnisvolle Entwicklung 
auf Kirchheim ausgewirkt? Die­
ser 90-minütige Rundgang durch 
die Altstadt versucht eine Ant­
wort auf diese Frage zu 昀椀nden. 
Die Stadtführung kostet sieben 
Euro pro Person und beginnt in 
der Kirchheim-Info, Max-Eyth-
Straße 15.

Am Samstag, 16. Mai, startet um 
14 Uhr am Max-Eyth-Haus ein 
Rundgang durch die Kirchheimer 
Altstadtgassen und Schlossgemä­
cher. Im Schlossmuseum gibt es 
Einblicke in die Wohnkultur des 
19. Jahrhunderts und Interessantes 
über die ehemals adeligen Bewoh­

nerinnen. Der Alltag der Bevöl­
kerung spielte sich in den Fach­

werkgassen ab, wie Teilnehmende 
zwischen Marktplatz und Mar­
tinskirche erfahren werden. Die 
Stadtführung kostet elf Euro pro 
Person. 

Einst ein Sumpf, dann herrschaft­
liches Jagd- und Fischereigebiet 
und heute ein beliebtes Aus昀氀ugs­
ziel für jedermann sind die Bür­
gerseen und der Talwald. Der 
ehemalige Förster Bernd Bud­
de unternimmt am Samstag, 

16. Mai, um 16 Uhr mit Teilneh­

menden eine Tour durch die Ge­

schichte der Bürgerseen und teilt 
nebenbei interessante Details über 
die Flora und Fauna der Seen und 
des Waldes. Die Führung kostet 
sieben Euro pro Person.

Bei einer Führung durch das 
Kirchheimer Steingauquartier mit 
dem Stadtplaner am Dienstag, 

19.  Mai, um 17 Uhr  erfährt man, 
wie auf dem Gelände einer ehema­
ligen Maschinenfabrik ein leben­

diges Quartier für rund 800 Men­

schen entstanden ist. Nachhaltige 
Architektur, moderne Wohn- und 
Arbeitswelten sowie innovati­
ve Frei昀氀ächen machen das Pro­
jekt zu einem Teil der Internatio­
nalen Bauausstellung „IBA  2027“. 
Die Führung gibt spannende Ein­

blicke in Planung, Gestaltung und 
das besondere Leben im Steingau­
quartier. Tre昀昀punkt ist direkt im 
Quartier um 17 Uhr vor dem Le­
bensmittelgeschäft „Selin-Markt“ 
in der Rosa-Heinzelmann-Straße 
16. Die Stadtführung dauert cir­
ca 90 Minuten und kostet sieben 
Euro pro Person.

Am Donnerstag, 21. Mai, geht 
es auf eine kulinarische Stadt­
führung: „Amüsantes und Pikan­

tes“ gibt es bei einem Spaziergang 
durch die Kirchheimer Altstadt. 
Die Teilnehmenden erwartet ein 
regionales Drei-Gänge-Menü 
nach Wahl in drei Traditionsloka­
len. Die Wege zwischen den ein­

zelnen Gängen sind gewürzt mit 
pikanten Geschichten und amü­
santen „Histörchen“ aus Kirch­

heims Vergangenheit. Die Stadt­
führung kostet 49,50 Euro pro 
Person (inklusive Aperitif, Anti­
pasti, Hauptgang und Dessert). 
Weitere Getränke werden sepa­
rat berechnet. Start ist um  17.15 
Uhr an der Kirchheim-Info (Max-
Eyth-Straße 15). Die Tour dauert 
rund drei Stunden.

Am Sonntag, 31. Mai, 昀椀nden an­

lässlich des Deutschen Fachwerk­
tages in Kirchheim drei reizvol­
le Führungen statt, bei denen die 
Teilnehmerinnen und Teilneh­

mer  unter anderem den Sonnen­

auf- oder Sonnenuntergang vom 
Rathausturm aus erleben können. 
Die Teilnahme kostet jeweils sie­
ben Euro pro Person. 
Frühaufsteher steigen bei der 
„Sunrise“-Tour bereits um 5 Uhr 
morgens mit einem Stadtfüh­

rer auf den Turm des Kirchhei­
mer Rathauses, Marktstraße 14. 
Nach dem Erklimmen der 116 Stu­
fen lässt sich der frühmorgend­
liche Rundblick aus rund 28 Me­
tern Höhe genießen: Von den steil 
abfallenden Hängen des Albtraufs 
kann bei guter Witterung bis auf 
die Fildern geblickt werden. Den 
Teilnehmenden zu Füßen liegt 
die pittoreske Fachwerk-Innen­

stadt. Im Anschluss gibt es einen 
kurzen Spaziergang durch die 
Gassen der Innenstadt. Zur Mit­
tagszeit bietet der Rathausturm 
erneut einen herrlichen Ausblick 
über die Stadt. Bei der Stadtfüh­

rung „Geschichte(n) von oben“ 
ab 14 Uhr erö昀昀net sich ein Pano­
rama über die steil abfallenden 
Hänge des Albtraufs bis hin zu 
den Fildern. Anschließend lädt 
ein kurzer Spaziergang durch die 
verwinkelten Gassen dazu ein, 
gemeinsam mit dem Stadtführer 
Details zu entdecken, die sonst oft 
verborgen bleiben.
Für Langschläfer dagegen ist die 
„Sundown“-Tour um 20.30 Uhr 
passender. In der Abenddämme­
rung werden die Stufen des Rat­
hausturms erklommen. Nachdem 
die letzten Sonnenstrahlen des 
Tages verschwunden sind, gibt 
es noch einen kurzen Streifzug 
durch die abendlichen Gassen der 
Kirchheimer Fachwerkstadt. 

Zu beachten ist: Sofern nicht an­

ders angegeben, ist bei allen ge­
nannten Stadtführungen eine 

vorherige Anmeldung bei der 
Kirchheim-Info unter der Tele­
fonnummer 0 70 21/50 25 55 oder 
per E-Mail an tourist@kirch­

heim-teck.de notwendig. 
Für Gruppen, die sich für eine der 

Führungen interessieren, aber zu 
den genannten Terminen keine 
Zeit haben, können auf Nachfra­
ge auch Touren zu einem indivi­
duellen Wunschtermin angeboten 
werden.  pm/eis

Beim Gang durch die Kirchhei-

mer Altstadt kommt man auf 
dem Weg zum Schloss (rechts) 
auch an schmucken Fachwerk-

gebäuden wie dem Alten Forst-

amt vorbei.  Foto: pr

BAUSTELLE

Auf der Ochsenwanger Steige 

bei Bissingen, Kreisstraße 

1250, müssen ab Montag, 

11. Mai, bis Samstag, 23. Mai, 
an mehreren Stellen in beiden 

Fahrtrichtungen Asphaltar-

beiten vorgenommen sowie 

eine Hangrutschung beseitigt 

werden. 

Die Rutschung auf halber Höhe 

der Ochsenwanger Steige hat 

sich innerhalb weniger Wochen 

erheblich verändert, sodass 

die Gefahr besteht, dass der 

Hang unkontrollierbar wird 

und somit auch die Fahrbahn 

abrutscht. Darum ist die 

Sanierung zeitnah zwingend 

erforderlich, zumal bei einem 

weiteren Abrutschen die Steige 

gegebenenfalls vollgesperrt 

werden müsste. 

Nachdem die Hepsisauer Steige 

nach wie vor für den Fahrzeug-

verkehr vollständig gesperrt 

ist und als Ausweichroute nicht 

zur Verfügung steht, werden, 

unter in diesem Einzelfall be-

gründeter Zurückstellung gel-

tender Sicherheitsvorschrif-

ten, die Straßenbauarbeiten 

unter halbseitiger Sperrung 

saniert und der Verkehr mittels 

Ampelregelung an den Bau-

stellen vorbeigeleitet. 

Im Anschluss wird die Fahr-

bahnmarkierung wiederher-

gestellt. Auch während der 

Markierungsarbeiten wird 

der Verkehr an der Baustelle 

vorbeigeleitet. 

Das Straßenbauamt der Land-

kreise Esslingen und Göppin-

gen bittet alle Verkehrsteil-

nehmer um Verständnis für die 

unvermeidbaren Beeinträchti-

gungen während der Bauzeit. 

Aktuelle Informationen über 

Straßenbaustellen im Land gibt 

es auf der Internetseite der 

Straßenverkehrszentrale des 

Landes Baden-Württemberg: 

www.verkehrsinfo-bw.de. 

Verkehrs-Info BW gibt es auch 

als kostenlose App: www.

verkehrsinfo-bw.de/verkehrs-

info_app.  pm

Ochsenwanger Steige wird saniert
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Sie möchten eine Anzeige im TECK EXTRA schalten?
Wir beraten Sie gerne:

Gebiet Weilheim
und andere Ortschaften:

Zdenka Hermann

Telefon 07021 9750-532

zdenka.hermann@teckbote.de

Gebiet Kirchheim:

Markus Kurz

Telefon 07021 9750-534

markus.kurz@teckbote.de

FREIBÄDER, SPASSBÄDER & THERMALBÄDER
BADESPASS UND ENT

THEMA  DES  TAGES

Fildorado Mahlestraße 50 . 70794 Filderstadt
Ö�nungszeiten  
Erlebnisbad: Mo. – Sa.: 9 – 22.30 Uhr . So./Feiertag: 9 – 21 Uhr
Freibad: Ö�net am 11. Mai 2026 . 8 bis 21 Uhr
Saunalandscha	: Mo. – Sa.: 9 – 22.30 Uhr 
So./Feiertag: 9 – 21 Uhr 
www.�ldorado.de

4

Freibad Wernau

Köngener Straße 17 . 73249 Wernau (Neckar)

Ö�nungszeiten:  
ab 23. Mai 2026, täglich 10 – 19 Uhr
ab 01. Juni, täglich 10 – 20 Uhr

www.wellness-wernau.de/freibad/freibad

5

Mineralbad Berg
Am Schwanenplatz 9 . 70190 Stuttgart

Ö�nungszeiten:  
Mineralbad und Sauna: Mo. – So.: 9:00 – 22:00 Uhr

www.stuttgarterbaeder.de/mineralbadberg

2

DAS LEUZE Am Leuzebad 2–6 . 70190 Stuttgart 
Ö�nungszeiten  
Schwimmbad: Mo., Di., So.: 6 – 21 Uhr . Mi. – Sa.: 6 – 23 Uhr
Kinderland: Mo. – So.: 8 – 21 Uhr

Erlebnis- und Winzer-Sauna: Mo., Di., So.: 7 – 21 Uhr  
Mi. – Sa.: 7 – 23 Uhr
www.stuttgarterbaeder.de/leuze
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Höhenfreibad Bad Ur
Am Tiergartenberg 

Ö�nungszeiten: Mai und Sep

Sa., So. und Feiertag

Mo. – Fr.: 7 – 20 Uhr, 
www.badurach-tourismus.de/
attraktion/hoehenfr

7

Unterwasserwelt-Graff iti 

Saisoneröff nung 



Freibad Kirchheim unter Teck

Jesinger Str. 79 . 73230 Kirchheim unter Teck

Ö�nungszeiten: Di. + Do.: 7 – 20.30 Uhr 
Mo., Mi., Fr. – So. + Feiertag: 8.30 – 20.30 Uhr 

Kassenschluss: 19.30 Uhr . Badeschluss: 20 Uhr

www.stadtwerke-kirchheim.de/de/Freibad-Kirchheim-unter-Teck

6

SoleBad Cannstatt 
Sulzerrainstraße 2 . 70372 Stuttgart
Schwimmbad: Mo. – So.: 9 – 21.30 Uhr
Sauna/Damp�ad:Damen + Herren: Di. + Fr. – So.:  
9 – 21.30 Uhr, Mi.: 13 – 21.30 Uhr . Nur Damen:  
Mo. + Do.: 9 – 21.30 Uhr . Nur Herren: Mi.: 9 – 13 Uhr
www.stuttgarterbaeder.de/solebadcannstatt
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www.extra-wochenende.de

Gebiet Kirchheim:

Louise Montero

Telefon 07021 9750-14

louise.montero@teckbote.de

 THERMALBÄDER
 ENTSPANNUNG IM ÜBERBLICK

Vinzenz �erme

Kurhausstraße 18 . 73342 Bad Ditzenbach

Ö�nungszeiten: 
Montag bis Sonntag 9 – 21 Uhr

www.vinzenztherme.de

8
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eibad Bad Urach
artenberg . 72574 Bad Urach

eiten: Mai und September: Mo. – Fr.: 7 – 19 Uhr 

eiertage: 8 – 19 Uhr . Juni bis August:  

hr, Sa., So. und Feiertage 8 – 20 Uhr
ach-tourismus.de/ 

aktion/hoehenfreibad-bad-urach

7

50-Meter-Becken mit Sprunganlage
66-Meter-Rutsche und Breitrutsche
Beachvolleyballfeld und Tischtennisplatte
Tischkicker und Spielplatz mit 
Kinderplanschbecken und Sonnensegel
Unterwasserwelt-Graff iti 
und Outdoor-Schachfeld

Infos unter: www.badurach-tourismus.de
Tel. 07125 156310, E-Mail: freibad@bad-urach.de

Saisoneröff nung 

Do., 14. Mai 2026

Freibad Kirchheim unter Teck

Jesinger Straße 79 · 

73230 Kirchheim unter Teck

SCHWIMMEN.ENTSPANNEN.GENIESSEN.

· Sportbecken: 8 Bahnen mit je 50 Meter

·  Sprunganlage mit Ein-Meter-Federbrett 

und Drei-Meter-Turm

· Wasserpilz, Bodensprudler, Rutsche, Strömungskanal

· Kleinkindbereich

· Beachvolleyballfeld

Weitere Infos:

www.stadtwerke-kirchheim.de/de/Freibad-Kirchheim-unter-Teck

UNS
ER

TIPP
!

DIESE  SEITE

HERAUSNEHMEN 

+ AUFBEWAHREN!



LEBEN & WOHNEN  IM ALTER TIPPS!

Tel.: 0711 65 69 60 -32

www.wohnvielfalt.de

Alternative zum Pflegeheim
Freie Zimmer in der Pflege-WG in Kircheim u.T. 
und der Demenz-WG in Esslingen – 
Familiäres Umfeld, professionelle Betreuung und  

individuelle Fürsorge ab Pflegegrad 2  
in einer geschützten Wohnumgebung 

frei ab  

Mai 26

Oft genügt ein Schritt aus der Ter-
rassentür und man befi ndet sich 
in seiner persönlichen, grünen 
Oase. Doch manchmal liegen Stu-
fen zwischen Wohnbereich und 
Garten, die für Senioren oder in 
ihrer Mobilität eingeschränkte 
Menschen eine Herausforderung 
darstellen. Mit einem Außenlift 
lässt sich dieses Problem leicht 
beheben, damit der Garten wie-
der uneingeschränkt genutzt wer-
den kann. Spezialisten bieten auch 
hier überzeugende Lösungen an, 
die sich einfach an den vorhan-
denen Aufgängen installieren las-
sen � ohne aufwändige Umbau-
ten. So ist im Handumdrehen für 
mehr Unabhängigkeit gesorgt, so-
wohl auf dem Weg in den Garten 
als auch im Eingangsbereich zur 
Straße hin.
Ein robuste Außenlift aus Alumi-
nium ist durch seine witterungsbe-
ständige Verarbeitung und die ver-
siegelte Antriebselektronik bestens 

für den Außeneinsatz geeignet und 
kann das ganze Jahr über genutzt 
werden. 

Auch die Schalter und Bedienele-
mente sind durch eine Kapse-
lung vor Witterungseinfl üssen ge-
schützt. Komfort und Sicherheit 
werden ebenfalls großgeschrieben: 
Der drehbare Sitz ermöglicht ein 
bequemes Ein- und Aussteigen, 
der praktische Bedienhebel eine 
einfache Handhabung. Wird der 
Allwetterlift nicht benötigt, lässt 
er sich einfach und platzsparend 
zusammenklappen. Ein abziehba-
rer Schlüssel schützt dann vor un-
befugter Benutzung. Eine passende 
Abdeckhaube sorgt zudem dafür, 
dass der Treppenlift trocken und 
sauber für die nächste Fahrt bereit-
steht. HLC

Unabhängigkeit bewahren: Mit dem Außenlift lässt sich eigen-

ständig die Zeit im Garten genießen. Foto: HLC/Lifta

as Bad gehört zu den wich-
tigsten Räumen im Zuhause 

� es ist Funktionsraum, Rückzugs-
ort und Wohlfühlzone zugleich. 
Wer heute baut oder modernisiert, 
sollte die Ausstattung des Bade-
zimmers daher vorausschauend 
und zukunftsorientiert planen. 
Stichwort altersgerecht: Ein Bad 
mit wenigen Barrieren bedeutet 
keineswegs Kompromisse bei De-
sign oder Wohnqualität. Im Ge-
genteil, viele Lösungen, die später 
Sicherheit und Unterstützung 
bieten, erhöhen bereits in jungen 
Jahren die Bewegungsfreiheit und 
Alltagstauglichkeit.

Für bodengleiche Duschen gibt es 
vielfältige Lösungen. Ein durch-
gängig gefl iester Duschbereich 
scha昀昀 t ein großzügiges Raumge-
fühl und integriert sich nahtlos in 
den Badezimmerboden. Rutsch-
hemmende Fliesen bieten mehr 
Standsicherheit bei Nässe. Für den 
Ablauf gibt es Alternativen zum 

klassischen Bodenablauf in der 
Mitte: Eine schmale Duschrinne 
fügt sich harmonisch ins Fliesen-
bild ein und kann frei in der Fläche 
oder an der Wand platziert wer-
den. Ein entnehmbarer Kammein-
satz fängt Haare und Schmutz auf 
und erleichtert die Pfl ege. Mit ei-

nem Wandablauf bleibt der Bo-
den unterbrechungsfrei. Alternativ 
kommt eine Duschfl äche infra-
ge. Flächen aus Mineralwerksto昀昀 , 
wie etwa das Modell CleanFloor30 
von Geberit, gelten als angenehm 
warm, rutschhemmend und pfl e-
geleicht. Weitere Infos zum The-

ma fi nden sich beispielsweise un-
ter www.geberit.de/barrierefrei.
Ordnung und  Bewegungsfreiheit
Großzügige Bewegungsfl ächen er-
leichtern die Nutzung und erhö-
hen den Komfort im Alltag. Gut 
geplanter Stauraum sorgt für Ord-
nung und einfachen Zugri昀昀  auf 

Badutensilien, etwa durch leicht-
gängige Unterschrank- oder Apo-
thekerauszüge im Hochschrank. 
Für barrierefreie Bäder empfi ehlt 
sich eine Waschtischhöhe von 
maximal 80 cm, eine Unterfahr-
barkeit ab 55 cm und 90 cm Bein-
freiraum. Dies lässt sich etwa mit 
Serien wie Renova Plan von Gebe-
rit umsetzen.

Es gibt WC-Modelle, die man, bei 
passender Bausituation, auch Jah-
re nach dem Einbau in der Höhe 
anpassen kann: Mit einem pas-
senden Installationselement lässt 
sich die Sitzhöhe verändern, ohne 
die Vorwand zu ö昀昀 nen. Dadurch 
bleibt das Bad fl exibel, wenn sich 
die Anforderungen ändern. Die 
WC-Keramik kann tiefer montiert 
sein, wenn die Kinder noch kleiner 
sind, und erhöht werden, wenn 
das Niedersetzen und Aufstehen 
in späteren Jahren schwerer fällt. 
Mehr Intimhygiene in jedem Le-
bensalter bietet zudem ein Dusch-
WC im Bad: Es reinigt mit einem 
sanften Wasserstrahl und erhöht 
Komfort und Sauberkeit spürbar. 
Zusatzfunktionen wie integrierte 
Beleuchtung, Föhn oder Sitzhei-
zung ergänzen die Ausstattung je 
nach Bedarf. DJD

Ein großzügig geplantes Bad mit viel Bewegungs� äche und bodenebener Dusche bietet 

Komfort in jedem Lebensalter – für Familien mit Kindern ebenso wie für Senioren.

 Foto: DJD/Geberit

ie BAGSO � Bundesarbeits-
gemeinschaft der Senioren-

organisationen lädt zur Teilnah-
me am Wettbewerb �Wer zuletzt 
lacht� � Karikaturen-Wettbewerb 
für neue Altersbilder� ein. Gesucht 
werden Karikaturen, die sich sati-
risch mit einseitigen Altersbildern 
und Formen von Altersdiskrimi-
nierung auseinandersetzen. Ein-
sendeschluss ist der 8. Mai 2026. 
Eine unabhängige Jury vergibt 12 
Preise im Gesamtwert von 30.000 
Euro. Der Karikaturen-Wettbe-
werb wird vom Bundesministeri-
um für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMBFSFJ) 
gefördert.

�Die Lebenswirklichkeit älterer 
Menschen ist vielfältig�, sagte Dr. 
Regina Görner, Vorsitzende der 
BAGSO zum Wettbewerbsstart. 
�Und dennoch halten sich in der 
Ö昀昀 entlichkeit und in den Köpfen 
vieler Menschen stereotype Vor-

stellungen vom Älterwerden. Das 
hat reale Folgen bis hin zu Alters-
diskriminierung. Wir wollen zei-
gen, dass es anders geht und die 
Vielfalt des Älterwerdens sichtbar 
machen.�

�  Zwischen ewiger Jugend und 
Verletzlichkeit

�  Zwischen Kreuzfahrt und knapp 
bei Kasse

�  Zwischen Boomern und Genera-
tion Z.

�  Zwischen Smartwatch und 
Wählscheibe

Interessierte können bis zu vier, 
bislang unverö昀昀 entlichte Ka-
rikaturen einreichen. Die Erst-
platzierten der Kategorien er-
halten jeweils 3.000 Euro, die 
Zweitplatzierten 2.500 Euro und 
die Drittplatzierten 2.000 Euro. 
Die Preisverleihung fi ndet im 
Herbst 2026 in Berlin statt. Infor-
mationen und Materialien zum 
Wettbewerb fi ndet man  unter
www.bagso.de/wettbewerb pm

mart Home ist längst nicht 
mehr nur ein Thema für jun-

ge, technika昀케  ne Menschen. Gera-
de für Senioren kann intelligente 
Haustechnik interessant sein, denn 
sie sorgt für mehr Komfort und 
Sicherheit im Alltag und ermög-
licht ein selbstbestimmteres Leben 
in den eigenen vier Wänden, auch 
bei körperlichen Einschränkun-
gen. Dafür gibt es fl exible Lösun-
gen, das Zuhause zu einem Smart 
Home aufzurüsten. Licht schalten 
und dimmen, Jalousien hoch- und 
runterfahren, die Raumtemperatur 
regeln � das System unterstützt bei 
den unterschiedlichsten Abläu-
fen. Insbesondere programmierte 
Szenen bedeuten ein großes Plus 
an Komfort: Rollläden lassen sich 
zeitgesteuert oder auch abhängig 
vom Sonnenstand fahren, die Hei-
zung regelt sich automatisch und 
bedarfsgerecht, Raum für Raum. 
Auch die Sicherheit kommt nicht 
zu kurz: Bewegungsmelder schal-
ten das Licht und schützen so im 
Dunkeln vor Stolperfallen. Beim 
Verlassen der Wohnung können 
die Bewohner über einen einzi-
gen Schalter im Flur sowohl die 

Beleuchtung im ganzen Haus als 
auch einzelne Steckdosen ausschal-
ten � die gewünschten Funktionen 
lassen sich individuell einrichten.

Die Sorge vor komplizierter Tech-
nik ist dabei unbegründet: Das Sys-
tem lässt sich über Taster in einem 
stilvollen Design steuern, die wie 
herkömmliche Lichtschalter be-
dient werden. Diese sind zudem 
mit kontrastreichen, gut lesbaren 
Symbolen beschriftbar, die auch 
bei eingeschränktem Sehvermö-
gen eine eindeutige Funktionszu-
ordnung erleichtern. Komforta-
bel und unkompliziert ist auch die 
Steuerung per Smartphone sowie 
die Sprachsteuerung des Systems: 
Ein Gateway ermöglicht die Steu-
erung der Funktionen über Ama-
zon Alexa oder Google Home. Der 
besondere Vorteil dabei: Das Sys-
tem basiert auf der herkömmli-
chen 230-Volt-Installation, die in 
jedem Haus und in jeder Wohnung 
bereits vorhanden ist. Die Geräte 
kommunizieren sicher und zuver-
lässig über Bluetooth. HLC

napp drei Viertel der Men-
schen ab 43 Jahren erreichen 

die WHO-Empfehlung zur kör-
perlichen Aktivität, aber nur etwa 
die Hälfte treibt regelmäßig Sport. 
Besonders ausgeprägt sind die Un-
terschiede zwischen den Einkom-
mensgruppen.

Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) empfi ehlt, sich körperlich 
zu betätigen � mindestens 150 Mi-
nuten pro Woche mit moderater 
oder 75 Minuten mit hoher Inten-
sität beziehungsweise eine entspre-
chende Kombination aus beidem. 
Hierin sind alle Formen von Be-
wegung im Alltag eingeschlossen, 

Bewegung in der berufl ichen Tä-
tigkeit, zu Fuß oder mit dem Rad 
zurückgelegte Wege, Haus- und 
Gartenarbeit und auch Sport. In 
der vorliegenden Studie mit Da-
ten des Deutschen Alterssurveys 
(DEAS) 2023 wurden die Antei-
le der ab 43-Jährigen betrachtet, 
die nach WHO-Defi nition ausrei-
chend körperlich aktiv sind. Unter-
sucht wurde zusätzlich, wie viele 
Menschen dieser Altersgruppe re-
gelmäßig (also mindestens einmal 
in der Woche) Sport treiben.

Dabei fallen insbesondere die Un-
terschiede zwischen den Einkom-
mensgruppen auf: Ausreichend 

körperlich aktiv sind etwa 80 Pro-
zent der ab 43-Jährigen mit hohem 
Einkommen, aber nur zwei Drittel 
der armutsgefährdeten Personen. 
Noch deutlicher zeigen sich die 
Di昀昀 erenzen aber bei regelmäßi-
gem Sport: Knapp 68 Prozent der 
Personen mit höheren Einkommen 
treiben regelmäßig Sport, wäh-
rend es unter den Armutsgefährde-
ten mit nur 31 Prozent nicht einmal 
halb so viele sind.

Sonja Nowossadeck, Wissenschaft-
lerin am DZA, ordnet diese Unter-
schiede so ein: "Eine mögliche Er-
klärung liegt darin, dass Menschen 
mit geringerem Einkommen sich 
häufi ger durch berufl iche oder all-
tägliche Anforderungen � etwa 
körperlich fordernde Erwerbsar-
beit oder Hausarbeit � bewegen. 
Dadurch kann die Gesamtsumme 
der körperlichen Aktivität zwar 
hoch sein, einen Ausgleich durch 
sportliche Bewegung haben aber 
deutlich weniger Personen die-
ser Gruppe. Deshalb ist es wichtig, 
körperliche Aktivitäten di昀昀 eren-
ziert zu betrachten."

Da körperliche Bewegung eine 
zentrale Rolle für die Gesundheit 
spielt, ergibt sich daraus ein klarer 
gesundheitspolitischer Handlungs-
bedarf. Insbesondere bei der För-
derung von Sport und Bewegung 
in der Freizeit ist es wichtig, ge-
zielt einkommensschwächere Be-
völkerungsgruppen anzusprechen. 
Für sie kann regelmäßiger Frei-
zeitsport einen wichtigen Beitrag 
leisten, um körperliche Belastun-
gen aus dem Berufsalltag auszu-
gleichen, gesundheitlichen Beein-
trächtigungen vorzubeugen und 
die langfristige Gesundheit zu stär-
ken. ots

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) empfiehlt, sich körperlich 

zu betätigen - mindestens 150 Minuten pro Woche mit moderater 

oder 75 Minuten mit hoher Intensität beziehungsweise eine ent-

sprechende Kombination aus beidem. Foto: Pexels / shvetsawww.extra-wochenende.de

Hier passiert’s: Im EXTRA.
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ie IHK Region Stuttgart 

verzeichnete im Jahr 2025 

rund 47 Prozent mehr Grün-

dungsberatungen als im Vorjahr. 

�Wenn die aktuelle Transforma-

tion hier positive E昀昀 ekte frei-
setzt, müssen wir alles daranset-

zen, dass Gründungen schnell 

Wirkung entfalten�, sagt IHK-

Hauptgeschäftsführerin Susan-

ne Herre. Landesweit konnten 

laut Statistischem Landesamt im 

letzten Jahr sogar 85.800 Neu-

gründungen verzeichnet wer-

den. Das sind 11,7 Prozent mehr 

als 2024. 

Dennoch sieht die IHK Region 

Stuttgart weiteren Handlungsbe-

darf. �Gründerinnen und Grün-

der bringen frischen Wind und 

neue Ideen in die Wirtschaft. 

Damit aus diesen Ideen erfolg-

reiche Unternehmen werden 

können, brauchen sie Unterstüt-

zung und verlässliche Leitplan-

ken durch die Politik.�

Aus diesem Grund fordert die 

IHK, die im Sondierungspa-

pier der künftigen Landesregie-

rung genannten Punkte zu Un-

ternehmensgründungen auch 

konsequent im Koalitionsver-

trag zu verankern. �Wir beobach-

ten aktuell ein großes Interesse 

am Schritt in die Selbstständig-

keit,� so Herre. Dafür sprechen 

die deutlich gestiegene Nachfrage 

an Gründungsberatungen bei der 

IHK, höhere Teilnehmerzahlen 

bei Informationsveranstaltungen 

und die zunehmende Zahl von 

Anträgen zum Gründerzuschuss.

Damit diese Gründungsinteres-

sierten auf dem Weg zum Un-

ternehmertum nicht verloren 

gehen, fordert die IHK, Existenz-

gründungen leichter und unbü-

rokratischer zu machen und hat 

dazu ein Fünf-Punkte-Programm 

aufgestellt. �Stadt und Region 

müssen Existenzgründungen als 

klare Priorität begreifen. Grün-

dungsprozesse müssen schneller, 

digitaler und praxisnaher gestal-

tet werden�, betont Susanne Her-

re.

Zentrale Anlaufstruktur für Grün-

dungen scha昀昀 en: Mit der Einrich-
tung eines One-Stop-Shops kön-

nen unklare Zuständigkeiten und 

widersprüchliche Auskünfte ver-

mieden werden. Eine zentral or-

ganisierte, digital gut aufgestellte 

Anlaufstelle kann relevante Grün-

dungsprozesse bündeln, verbind-

lich koordinieren und deutlich be-

schleunigen.

Gründungs- und Genehmigungs-

verfahren beschleunigen und 

transparent gestalten: Zeit ist ein 
entscheidender Wettbewerbsfak-

tor für Gründerinnen und Grün-

der. Lange Bearbeitungszeiten 

von mehreren Monaten wie zum 
Beispiel in Stuttgart, fehlende 

Rückmeldungen und intranspa-

rente Abläufe müssen vermieden 

werden, um Stuttgart und die Re-

gion als Gründungsstandort at-

traktiv zu machen.

Bürokratische Lasten und kom-

munale Gebühren für Gründer 

senken: Insbesondere Einzelper-
sonen, Start-ups sowie kleine Un-

ternehmen stoßen früh an büro-

kratische Grenzen. Das verzögert 

den Markteintritt und kostet un-
nötig Zeit und Geld. Hier braucht 

es gezielte Entlastungen. Dazu 

gehört auch, dass die Vielzahl an 

notariellen Formerfordernissen 

überdacht wird.

Start-ups und junge Unterneh-

men zielgerichtet  fördern: Förder-
programme und Finanzierungs-

instrumente müssen einfacher, 

übersichtlicher und praxisnäher 

werden. Zudem sollten weitere 

Pilotprojekte wie beispielsweise 

im Vergaberecht gezielt für junge 

 Unternehmen geö昀昀 net  werden.
Unternehmertum frühzeitig för-

dern und Nachfolgen sichern: 
Unternehmerisches Denken soll-

te systematisch in Schule, Ausbil-

dung und Hochschule verankert 

werden. Gleichzeitig muss die Un-

ternehmensnachfolge als gleich-

wertige Form der Gründung ge-

zielter unterstützt werden.

Die Region stehe vor einer wirt-

schaftlichen Weggabelung, so 

Herre. Gründungen und Unter-

nehmensnachfolgen entschieden 

darüber, ob Transformation und 

Strukturwandel aktiv gelingen. 

�Wir müssen dringend dafür sor-

gen, dass Gründen attraktiver und 

einfacher wird, um unternehme-

rische Aktivitäten nachhaltig zu 

stärken“, so die IHK-Chefi n. IHK

Start-ups und junge Unternehmen sollen mit dem Programm ziel-

gerichtet gefördert werden. Foto Pexels / Tima Miroshnichenko

as macht den Landkreis 

Esslingen aus? Die Ant-

wort auf diese Frage liegt ganz im 

Auge des Betrachters. Für manche 

ist er ein Zentrum der Maschinen-
bau- und Automobilbranche, mit 

einem breiten Branchenmix aus 

leistungskräftigen Unternehmen, 

viele davon Innovations- oder 

Weltmarktführer, die den Bürge-

rinnen und Bürgern beste Arbeits-

bedingungen bieten.

Schnell entsteht hier auch die As-

soziation mit dem hervorragend 

ausgebauten Verkehrsnetz im 

Landkreis, das den Transport von 

Gütern zu Land, zu Wasser und in 

der Luft in andere Teile Deutsch-

lands und in die ganze Welt er-

möglicht. Auch innerhalb des 

Landkreises besteht eine gut aus-

gebaute Verkehrsinfrastruktur. Ob 

mit dem eigenen Auto, per Bus 

und Bahn oder mit dem Fahrrad: 
Bürgerinnen und Bürger gelangen 

schnell von ihrem Wohnort zu ih-

ren Arbeitsort - oder die Naherho-

lungsgebiete im Kreis.

Für viele ist der Landkreis nämlich 

auch eine grüne Oase � die Hälf-

te seiner Fläche ist schließlich Na-

tur- oder Landschaftsschutzgebiet. 

Der Freizeitgenuss liegt durch die 

Nähe zu den Natur- und Land-

schaftsschutzgebieten der Schwä-

bischen Alb, dem Schurwald und 

vom Neckartal bis auf die Filder-

bene quasi vor der Haustür: Rad- 
und Wanderwege, Natur- und 

Bodendenkmale und Einrichtun-

gen wie das Naturschutzzentrum 

Schopfl ocher Alb bieten eine Fülle 
an Ausfl ugsmöglichkeiten. Auch 
Genießer kommen im Landkreis 

Esslingen auf ihre Kosten: Viele 
Erzeuger produzieren erstklassige 

Lebensmittel in der Region.

Ein breites Spektrum an Museen, 
Theatern und Kulturveranstaltun-

gen rundet das Angebot ab. Viel-

fältige Möglichkeiten bietet hier 
auch die starke Vereinslandschaft 

im Kreis. Hier engagieren sich 

zahllose Bürgerinnen und Bürger 

in ihrer Freizeit und ohne Bezah-

lung. Durch ihr bürgerschaftliches 

Engagement sind sie der Kitt der 

Zivilgesellschaft.

Viele Menschen nennen den 
Landkreis Esslingen mit seiner 

großen Anzahl vielfältiger Wohn-

gebiete � von modernen, städti-

schen Wohnvierteln bis hin zu 

ruhigen, ländlich gelegenen Einfa-

milienhaussiedlungen � aber auch 

ihre Heimat. Für junge Familien 

bestehen zahlreiche Angebote für 

Kinderbetreuung ab dem Klein-

kindalter. An acht berufl ichen 
Schulen und drei sonderpädago-

gischen Bildungszentren in Schul-

trägerschaft des Landkreises wer-

den die Schülerinnen und Schüler 

entsprechend ihrer individuellen 

Stärken gefördert werden und fi n-

den nach ihrem Abschluss beste 

Bedingungen für den Start ins Ar-

beitsleben.

Auch die soziale Infrastruktur ist 

engmaschig und tragfähig gewebt. 

In den meisten Kommunen gibt 

es Jugendhäuser, in denen junge 

Menschen viel Freiraum fi nden. 
Für pfl egende Familien gibt es 
ein engmaschiges Netz an Pfl ege-
stützpunkten, die als Anlaufpunk-

te für die Anliegen Pfl egebedürfti-
ger und deren Angehörige agieren 

und vielfältige Beratungsangebote 

und ambulante Hilfen anbieten.

Letztendlich ist es die Kombination 

dieser Stärken, die den Landkreis 

Esslingen so einmalig machen. Da-

mit er seine Vielfalt und Attraktivi-

tät auch weiterhin bewahrt, treibt 

die Kreisverwaltung die nachhalti-

ge Entwicklung voran.

Im Rahmen des Zukunftsdia-

logs Landkreis Esslingen entwi-

ckelt die Kreiswirtschaftsförde-

rung etwa gemeinsam mit ihren 

Partnern aus Wirtschaft, Wis-

senschaft und Gesellschaft neue 

Ideen und konkrete Projektvor-

schläge zur strategischen und 

operativen Weiterentwicklung 

des Landkreises.

Um Unternehmen, aber auch Pri-

vathaushalte zukunftsfähig auf-

zustellen, arbeitet der Landkreis 

etwa an der Entwicklung eines 

fl ächendeckenden Glasfasernet-
zes. Bis Ende 2026 sollen rund die 

Hälfte und bis 2030 etwa 90 Pro-

zent der Haushalte im Landkreis 

über einen  glasfaserbasierten, gi-

gabitfähigen Internetzugang ver-

fügen.

Besonders innovative Unter-

nehmen fördert die Kreiswirt-

schaftsförderung mit dem Inno-

vationspreis. Auch 2026 werden 

wieder kleine und mittlere Un-

ternehmen aus den Bereichen In-

dustrie, Handwerk, Dienstleis-

tung und Handel honoriert, die 

eine innovativer Lösung entwi-

ckelt haben. Die Bewerbungs-

frist für die diesjährige Aufl age 
läuft noch bis zum 15.  Mai 2026.
 LRA ES

Blick vom Breitenstein auf Teile des Landkreises Esslingen. Foto: Jörg Bächle
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Kirchheim will Radeln in 
der Fußgängerzone testen
Kirchheim. Die Stadt Kirchheim plant 
für den Sommer einen großen Modell-
versuch: Funktioniert es, wenn Radfah-
rer in der Fußgängerzone mit Schrittge-
schwindigkeit unterwegs sein dürfen?
Lokales  Seite 15

Lenningen muss 
Lauterböschung sichern
Lenningen. Nach Hochwässern sind in 
Brucken Böschungen abgerutscht. Für 
das Landratsamt gibt es nur eine förder-
fähige Maßnahme. Dafür ist aber Grund-
erwerb nötig.
Lokales Seite 18

Vor dem Derby sind 
noch viele Fragen o�en
Kirchheim. Bezirksligist VfL Kirchheim 
will seine kleine Erfolgsserie gegen den 
TSV Weilheim weiter fortsetzen. Vor ei-
ner ganz großen Herausforderung steht 
der TSV Jesingen beim SV Ebersbach.
Lokalsport  Seite 12
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Atomenergie
CSU widerspricht 
Kanzler Merz
Berlin. CSU-Generalsekretär 
Martin Huber hat sich für den 
Bau kleiner Atomkraftwerke aus-
gesprochen und sich damit gegen 
Bundeskanzler Friedrich Merz 
(CDU) gestellt. Mit Blick auf 
energieintensive Zukunftstech-
nologien sprach sich Huber in 
den Zeitungen der Mediengrup-
pe Bayern für kleine, modular ge-
baute Kernreaktoren aus. Merz 
hatte am Montag den Atomaus-
stieg als „irreversibel“ bezeich-
net. dpa
Kommentar

Ulm. Günther Oettinger (CDU) 
hat weitreichende Zugeständnis-
se der Grünen bei Koalitionsver-
handlungen gefordert. Diese hät-
ten „ihren schönsten Moment 
wohl schon hinter sich, nun wer-
den sie Kröten schlucken müs-
sen“, sagte der ehemalige Minis-
terpräsident Baden-Württem-
bergs beim Redaktionsbesuch in 
Ulm. Die CDU sei zuletzt im We-
sentlichen auf Innenpolitik und 

kleine Ressorts beschränkt ge-
wesen. „Künftig kann sie deut-
lich breiter auftreten.“

Als Vorbild sieht er die grün-
rote Koalition unter Winfried 
Kretschmann, als trotz grüner 
Führung viele starke Ressorts an 
die SPD gingen. „Daraus lässt 
sich eine Blaupause ableiten“, so 
Oettinger. „Ein ähnliches Ange-
bot wird Özdemir der CDU ma-
chen müssen.“ Die Partei müsse 

sich bei Sicherheit, Wettbe-
werbsfähigkeit, Bildung und For-
schung profilieren können.

Oettinger sagte, dass zunächst 
vertrauensbildende Maßnahmen 
nötig seien. „Zu Beginn der Ge-
spräche sollte o�en über die letz-
ten Wochen des Wahlkampfs ge-
sprochen werden.“ Hagel wurde 
aufgrund von Sexismus-Vorwür-
fen unter anderem von Grünen-
Politikern unter der Gürtellinie 

angegangen. „Anspielungen auf 
Epstein oder Pädophilie sind in-
akzeptabel und passen weder zur 
politischen Kultur des Landes 
noch zu Manuel Hagel.“ Eine 
persönliche Entschuldigung Öz-
demirs hält der ehemalige EU-
Kommissar dennoch für unnötig, 
auch für ihn gelte die Unschulds-
vermutung. Özdemir müsse sich 
aber distanzieren. Igor Steinle
Südwestumschau

Oettinger fordert breite Zugeständnisse 
Koalition Wichtigste Ministerien müssen an CDU gehen, sagt Ex-Ministerpräsident.

D
ie Entscheidung der US-
Regierung zur Freigabe 
von russischem Öl ist in 
Deutschland parteiüber-

greifend verurteilt worden. Bun-
deskanzler Friedrich Merz (CDU) 
nannte das Lockern von Sanktio-
nen gegen Russland am Freitag 
„falsch“. Politiker von SPD, Grü-
nen und Linken kritisierten die 
Öl-Freigabe als verheerendes Si-
gnal in Richtung Ukraine. 

Das US-Finanzministerium 
hatte zuvor eine Lizenz erteilt, 
die den Verkauf von russischem 
Rohöl und russischen Erdölpro-
dukten erlaubt, die vor dem 12. 

März auf Schi�e verladen wur-
den. Die vorübergehende Maß-
nahme soll bis zum 11. April gel-
ten. US-Finanzminister Scott 
Bessent erklärte, die Lockerung 
der Sanktionen solle angesichts 
der Lieferengpässe wegen des 
Iran-Krieges „die globale Reich-
weite des bestehenden Vorrats 
erhöhen“. Einen „signifikanten fi-
nanziellen Vorteil“ für Russland 
sah er dadurch nicht.

Dem widersprach die Bundes-
regierung. „Jetzt Sanktionen zu 
lockern, aus welchen Gründen 
auch immer, das halten wir für 
falsch“, sagte Kanzler Merz bei 

einem Besuch im nordnorwegi-
schen Andöya. Es gebe beim Öl 
derzeit „ein Preisproblem, aber 
kein Mengenproblem“. Nach An-
gaben von Vizeregierungsspre-
cher Sebastian Hille waren die 
Sanktionen gegen Russland auch 
Thema bei der jüngsten Video-
Schalte der G-7-Staatenlenker 
unter Beteiligung von US-Präsi-
dent Trump. Sechs der sieben 
Mitglieder hätten dabei „sehr 
klar gesagt“, dass sie eine Aufhe-
bung von Sanktionen „für falsch 
halten“. Bundeswirtschaftsmi-
nisterin Katherina Reiche (CDU) 
äußerte in Berlin die Sorge, „dass 

wir Putins Kriegskassen nicht 
noch weiter füllen“.

 Grünen-Fraktionschefin Ka-
tharina Dröge sprach von einem 
„Schlag ins Gesicht für alle, die 
von Russland bedroht und ange-
gri�en werden“. „Für kurzfristi-
ge innenpolitische Interessen in 
Washington werden die Ukraine 
und die europäischen Partner 
hier im Stich gelassen“, sagte sie.

Politiker von AfD und BSW 
forderten hingegen von der Bun-
desregierung, wieder den Bezug 
von russischem Öl in Deutsch-
land zu erlauben. afp
Themen des Tages

Merz kritisiert Lockerung der 
Öl-Sanktionen gegen RusslandÖl-Sanktionen gegen Russland
Energie Die USA erlauben vorübergehend den Kauf von Erdöl von russischen Schiffen. 

Die Bundesregierung und die G7-Regierungschefs halten dagegen.

Umwelt
Das fragwürdige 
Comeback der 
Getränkedose

Wirtscha�

Fachkrä�e 
Wie Inder ein 
neues Leben im 
Land �ndenLand �nden

PorträtPorträt

Gibt es ein Bild, mit dem sich im 
Lexikon das Wort „Enge“ per-
fekt illustrieren ließe? Nichts 
wäre geeigneter als ein überfüll-
ter Bus oder eine überfüllte 
Bahn. Ein Ellbogen rammt ei-
nem in den Rücken. Oft ist man 
froh, nicht genau sehen zu kön-
nen, wer einem noch gegen di-
verse andere Körperteile drückt. 
Glück hat, wer sich irgendwie 
sicher festhalten kann.

Es sind Minuten, in denen 
man viel über seine Mitmen-
schen lernen kann. Wer erkennt 
von selbst, dass es hilfreich sein 
könnte, den Rucksack abzuset-

zen – statt ihn bei jeder kleinen 
Bewegung unkontrolliert gegen 
jemand anderen zu drücken? 
Wer kann einen solchen Vor-
schlag freundlich unterbrei-
ten? Wer brüllt: „Hast du 
noch alle Latten am 
Zaun, du Idiot?“

Au�ällig sind auch 
regionale Unterschiede. 
Klischees stimmen nie 
für alle, haben aber häufig 
einen wahren Kern. Dem karne-
valserprobten Kölner macht das 
Ganze oft weniger aus als Men-
schen aus dem Norden oder Sü-
den der Republik. Das eine ist 

nicht besser oder schlechter als 
das andere. Es sind nur Menta-
litätsunterschiede.

Als nach einem Spiel von Bo-
russia Dortmund alle eng 

gedrängelt in der Bahn 
stehen, ruft eine Frau: 
„Lasst mich raus! Ich 
will hier unbedingt 
raus.“ Als sie es schließ-

lich gescha�t hat, bläst je-
mand seinem Nebenmann 

seine Bierfahne ins Gesicht – 
und sagt: „Du, ich glaube, die 
war nicht von hier.“ Vielleicht 
war es aber auch einfach nur 
ihre Haltestelle. Tobias Peter

Der lehrreiche Ellbogen im Rücken
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Wild auf  
Spargel?

Der Hype um des Deutschen liebstes  Hype um des Deutschen lieb
Gemüse ist riesig. Nicht alles hält 
aber einem Fakten-Check stand.

Blick in die Welt
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S
ie ist wieder da. Seit vor 
bald drei Jahren die letz-
ten deutschen Atomkraft-
werke abgeschaltet wur-

den, geistert die Debatte immer 
wieder wie eine Untote durchs 
Land: Sollte Deutschland zur 
Atomenergie zurückkehren?

Auch gerade geht sie wieder 
um. Daran konnte auch Bundes-
kanzler Friedrich Merz (CDU) 
nichts ändern, der den Atom-
ausstieg in dieser Woche als „ir-
reversibel“ bezeichnete – womit 
er recht hat. Natürlich kann man 
den Schritt rückblickend hinter-
fragen. Doch ihn rückgängig 
machen sollte man nicht. Auch 
nicht mit der Technologie, von 
der nun auch EU-Kommissions-
chefin Ursula von der Leyen 
(CDU) schwärmte: den kleinen 
modularen Reaktoren.

Ökonomen warnen vor Inves-
titionen in die Technologie. 
Auch der Begri� „Mini-Reaktor“ 
ist Augenwischerei. Ein solcher 
„Mini“ füllt immerhin eine Flä-
che von knapp zwei Fußballfel-
dern aus. Wer sieht, wie lange 
es braucht, ein Atommüll-End-
lager zu finden, bekommt eine 
Idee davon, wie sich die Stand-
ortsuche für eine Handvoll neu-
er Atomkraftwerke gestalten 
würde. Es mag sein, dass die 
Debatte über Atomkraft noch 
eine Weile herumspuken wird. 
Das haben Untote so an sich. 
Die Zeit dieser Technologie ist 
in Deutschland aber vorbei.

Untote
leben länger

Kommentar
Rebekka Wiese
zur neuen 

Atomkraft-Debatte

Kuba
Gespräche 
mit den USA
Havanna. Die wirtschaftlich 
schwer angeschlagene Karibikin-
sel Kuba hat Gespräche mit den 
USA zum angespannten Verhält-
nis beider Länder bestätigt. „Ku-
banische Vertreter haben kürz-
lich Gespräche mit Vertretern 
der US-Regierung geführt, um 
auf dem Wege des Dialogs nach 
einer möglichen Lösung für die 
zwischen beiden Ländern beste-
henden bilateralen Di�erenzen 
zu suchen“, sagte der Präsident 
des sozialistischen Landes, Mi-
guel Díaz-Canel. dpa 
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Erfahren Sie mehr!



 Veranstaltungskalender 

 Sa 9. Mai 

Theater
            Kassandra und die Frauen 
Trojas, Esslingen, Württem-
bergische Landesbühne, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr
            Elementarzeichen, Esslingen, 
Komma, 17 Uhr
            Ensemble des Theaters im 
Schlosskeller: Zwischen ges-
tern und morgen, Nürtingen, 
Theater im Schlosskeller, 
20 Uhr
            Magic Moments, mit  Handel, 
Löffler, Weiner; Esslingen, 
Literarisches Marionetten-
theater (Lima), 19.30 Uhr
            Premiere: Das Klugscheißer-
chen, Esslingen, Württember-
gische Landesbühne, 
Podium II, 15 Uhr (ab 6 Jahre)
            Der kleine Prinz, Frickenhau-
sen, Theaterspinnerei, 20 Uhr

Musik
            Podium Festival: Allein mit 
dem Rest der Welt #3 3 Isa-
belle Raphaelis (Flöte), Ess-
lingen, Württembergische 
Landesbühne, Studio am Bla-
rerplatz, 11 Uhr
            Podium Festival: Elementar-
zeichen, deutsche Erstauffüh-
rung der dokumentarischen 
Performance von Ruth Kemna; 
Esslingen, Komma, 17 Uhr
            Podium Festival: Abschluss-
konzert 3 Lichtspielscene, 
Schönberg, Memes und Eupho-
ria mit Ensemble Reflektor und 
Xizi Wang; Esslingen, Autohaus 
Russ Jesinger (Gewerbergebiet 
Neckarwiesen), 20 Uhr (Einfüh-
rung 19 Uhr)
            Polizeichor Esslingen: Kon-
zert zum Muttertag, Esslin-
gen, Neues Blarer (evangeli-
sches Gemeindehaus am Bla-
rerplatz), 19 Uhr
            Oratorienverein Plochingen 
mit Schülerinnen und Schü-
lern des Gymnasiums Plochin-
gen: Traum und Sehnsucht, 
Plochingen, Lichthof des Gym-
nasiums, 19.30 Uhr
            The Magic of Abba, Ludwigs-
burg, MHP-Arena, 19.30 Uhr
            Akkordeonale, mit Adriana de 
Los Santos (Brasilien), Zabou 
Guérin (Frankreich), Maurizio 
Minardi (Italien), Dimos Vougi-
oukas (Griechenland), Servais 
Haanen (Niederlande), Diogo 
Picão (Portugal/Saxofon) und 
Johanna Stein (Deutschland/ 
Cello); Esslingen, Kulturzent-
rum Dieselstraße, 20 Uhr 
(ausverkauft) 
            KRB 3 Kaisemer Revival 
Band, Rock/Pop/Blues, Esslin-
gen, Vier Peh, 20 Uhr
            Joost de Lange Band, Blues/
Rock/Grunge, Nürtingen, 
Kuckucksei, 20.30 Uhr
            40 Jahre Bigband Musik-
freunde Schlaitdorf, Schlait-
dorf, Gemeindezentrum Hof-
statt, 20 Uhr
            Frühjahrskonzert des Musik-
vereins, Aichtal-Aich, Festhal-
le, 19 Uhr
            Frühlingskonzert der Musik-
schule Köngen/Wendlingen, 
Köngen, Zehntscheuer, 17 Uhr
            Bad Coffee and Friends, Drum 
& Bass, Kirchheim, Bastion, 
22 Uhr

            Werner Dannemann & 
Friends, Wernau, Blues in 
Town, 20 Uhr
            Pepper & Salt: Äbbes von 
ällem, a cappella, Esslingen, 
Kabarett der Galgenstricke, 
20 Uhr

Sonstiges
            Tag der offenen Tür im Land-
ratsamtneubau, Esslingen, 
Landratsamt in den Pulverwie-
sen, 10 bis 17  Uhr
            Entenrennen, Nürtingen, 
beim Ruderclub (Wörthstraße), 
11  Uhr (Start der Enten 14 Uhr)
            Brauschau von Hobbybrau-
ern, Esslingen, Brauhaus zum 
Schwanen, 
14 bis 20  Uhr
            Quartiersfest, Kirchheim, 
Steingauquartier, 14  Uhr
            Jungpflanzenmarkt, Nürtin-
gen, Alte Seegrasspinnerei, 
10 bis 14 Uhr
            Tag der offenen Tür der Frei-
willigen Feuerwehr, Balt-
mannsweiler, Feuerwehrma-
gazin, 17  Uhr
            Tanzalarm, Veranstalter 
Seniorenrat, Baltmannsweiler, 
Bürgerhaus Hohengehren, 
19 Uhr
            Frühlingsfest der Staufer-
falknerei, Kloster Lorch, 
10 bis 22 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Kreuz-
kirche, 8 bis 15 Uhr
            Bonsai-Flohmarkt mit Bera-
tung, Aichtal-Grötzingen, 
Mehrzweckhalle, 
12 bis 16 Uhr
            Trauercafé to go auf dem 
Besinnungsweg Weitblick, 
Ambulanter Hospizdienst 
Nürtingen,  Alpakafarm Scha-
ber, 15 Uhr
            Wein & Walk, Weinstadt, in 
den Weinbergen Großhep-
pachs, 15.30 Uhr
            Infotag zu Multiple Sklerose, 
Wendlingen, Johannesforum, 
10 bis 13.30 Uhr

            Käse- und Genießermarkt, 
Weilheim, Marktplatz, 
9 bis 16 Uhr
            Bayrische Nacht des TSV 
Raidwangen, Nürtingen-Raid-
wangen, Sportplatz, 18 Uhr

 So 10. Mai 

Theater
            Ensemble des Theaters im 
Schlosskeller: Zwischen ges-
tern und morgen, Nürtingen, 
Theater im Schlosskeller, 
20 Uhr
            Der kleine Prinz, Frickenhau-
sen, Theaterspinnerei, 19 Uhr
            Planet der Hasen, Esslingen, 
Württembergische Landes-
bühne, Podium II, 11 Uhr 
(ab 8 Jahre)
            Frühlingssterne über Stutt-
gart, Stuttgart, Planetarium, 
16.30 Uhr

Musik
            Podium Festival: Epilog 3  
C-Dur, Esslingen, Druckerei 
Eßlinger Zeitung (Gewerbege-
biet Neckarwiesen), 11.30 Uhr 
(Einführung 11 Uhr)
            Malion Quartett, Werke von 
Bach, Schubert und Ravel; 
Esslingen, Dicker Turm, 18 Uhr
            Andreas Schaerer / Daniel 
Garcia, Jazz, Esslingen, Kultur-
zentrum Dieselstraße, 20 Uhr
            Metal am Neckar mit Nekro-
deus, No Sun Rises und 
Lebensstille, Nürtingen, 
Kuckucksei, 20.30 Uhr
            Muttertagskonzert mit den 
Chören des Sängerkranzes 
Nürtingen, Nürtingen, Ver-
söhnungskirche, 18 Uhr
            Podium 2026: Preisträger-
konzert der Musikschule 
Kirchheim mit Jungem Kam-
merorchester sowie dem 
Sinfonieorchester der Musik-
schule, Kirchheim, Eduard-
Mörike-Halle Ötlingen, 17  Uhr

            Muttertagsmatinee mit dem 
Männerchor TonArt M, Nür-
tingen, evangelische Kirche 
Oberensingen, 10.30 Uhr
            Muttertagskonzert mit De 
Selle, Köngen, Schlossgut (Hof-
Café Zimmermann), 15 Uhr
            Generationenkonzert, 
Neckartenzlingen, Melchior-
Festhalle, 17 Uhr
            Harmonikaorchester Uhingen 
und Akkordeonorchester 
Köngen: sinfonisches Akkor-
deonorchester mit Solo-Vio-
line, Köngen, Peter- und 
Paulskirche, 18.30 Uhr

Sonstiges
            Bruckenwasenfest, Plochin-
gen, Landschaftspark Bru-
ckenwasen, 11 bis 18 Uhr
            Muttertagshocketse, Ober-
boihingen, Hof der Alten Schu-
le, 10.30  Uhr
            Quartiersfest, Kirchheim, 
Steingauquartier, 10  Uhr
            Tag der offenen Tür der Frei-
willigen Feuerwehr, Balt-
mannsweiler, Feuerwehrma-
gazin, 10  Uhr
            Tag der offenen Tür beim 
Schwarz-Weiß-Club Esslin-
gen, Esslingen, Tanzsport-
zentrum Berkheim (Limburg-
straße 6), 14  Uhr
            Aktionstag >Familie spielt<, 
Nürtingen, vor der Stadthalle 
K3N, 14 bis 17 Uhr
            Frühlingsfest der Staufer-
falknerei, Kloster Lorch, 
11 bis 18 Uhr
            Wein & Walk, Weinstadt, in 
den Weinbergen Großhep-
pachs, 10 Uhr
            Turmaufgang der Stadtkirche 
St. Laurentius, mit den Turm-
wächtern, Nürtingen, 
16 bis 18 Uhr
            Vortrag: Der Nachlass von 
Erich Kästner, mit Ulrich von 
Bülow, Kirchheim, Stadtbü-
cherei, 11 Uhr
            Dino-Kinderschminken, 

Holzmaden, Urweltsteinbruch, 
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16  Uhr
            Yoga am See, Nürtingen, 
Beutwangsee Neckathausen, 
10.30 Uhr
            Führung durch den Boden-
lehrpfad, Beuren, Treffpunkt 
Parkplatz Freilichtmuseum, 
13.30 Uhr

 Mo 11. Mai 

Theater
            Theaterlust productions: 
Eingeschlossene Gesell-
schaft, Nürtingen, Stadthalle 
K3N, 20 Uhr

 Di 12. Mai 

Theater
            Gangsta-Oma, Aufführung 
der Württembergischen Lan-
desbühne, Hochdorf, Breitwie-
senschule, 9 Uhr (ab 8 Jahre)

Sonstiges
            Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung, Nürtingen, 
Bürgertreff, 9 bis 12 Uhr
            Informationsveranstaltung 
zur Verbraucherinsolvenz, 
Filderstadt-Bernhausen, Dia-
konische Bezirksstelle Filder, 
18 Uhr (Anmeldung bis 11.5. 
unter Telefon 0711/9979820)
            Formularsprechstunde, Nür-
tingen, Bürgertreff, 15 bis 17 Uhr
            Digitaltalsprechstunde des 
Stadtseniorenrats, Nürtingen, 
Gemeinschaftshaus Roßdorf, 
15.30  Uhr
            Meditatives Tanzen, Nürtin-
gen-Oberensingen, ökumeni-
sches Gemeindehaus K2O, 
19.30 Uhr
            Wildkräuter-Workshop 
>Schnelles wildes Menü<, 
Plochingen, Umweltzentrum 
Neckar-Fils, 18 Uhr (Anmel-
dung Telefon 07153/6086965)

 Mi 13. Mai 

Theater
            Diva 10, Drag-Show, Esslin-
gen, Komma, 20 Uhr

Sonstiges
            Vatertagsopening des Musik-
vereins Baltmannsweiler, 
Baltmannsweiler, Festplatz, 
19.30  Uhr
            Oberstufenparty, Reichen-
bach, Die Halle,  21 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Schil-
lerplatz, 11bis 17 Uhr
            Café Malte, Nürtingen, St. 
Johannes Kirche (Gemeinde-
haus), 14 Uhr

 Do 14. Mai 

Theater
            Vision.Hamlet.Mission, Ess-
lingen, Literarisches Marionet-
tentheater (Lima), 19 Uhr
            Offene Bühne, Nürtingen, 
Provisorium, 20.30 Uhr

Sonstiges
            Vatertagshocketse des 
Musikvereins Baltmannswei-
ler, Baltmannsweiler, Fest-
platz, 10.30  Uhr
            Schöllhau-Hocketse des 
Musikvereins Wolfschlugen, 
Wolfschlugen, Waldrand Sau-
hag, 11 Uhr
            Vatertagshocketse, Waldorf-
häslach, Festzelt am Schön-
buchrand, 11 Uhr
            Hibbomania, Square Dance 

mit den >Häbbie Hibbos< und 
den Teck Rovers, Kirchheim, 
Gießnauhalle Nabern, 14 Uhr
            Gambisches Essen und Musik 
aus Westafrika, Nürtingen, 
Alte Seegrasspinnerei, 14 Uhr

 Fr 15. Mai 

Theater
            Vision.Hamlet.Mission, Ess-
lingen, Literarisches Marionet-
tentheater (Lima), 19.30 Uhr

Musik
            The Blend, Rock/Pop, Esslin-
gen, Vier Peh, 20 Uhr

Sonstiges
            Jubiläumsparty 100 Jahre 
Musikverein Aichelberg, 
Aichwald, Zirkuszelt am Baa-
cher Weg Aichelberg, ab 17 Uhr 
(17.30 Uhr Kinderdisco, 19 Uhr 
Fassanstich, 20 Uhr Jubilä-
umsshow >Blasmusik 2.0< mit 
dem Musikverein Aichelberg)
            Reinhold Messner: Über 
Leben, Foto- und Film-Show, 
Filderstadt, Filharmonie Bern-
hausen, 19.30 Uhr
            Streetfood-Festival, Bietig-
heim, Möbel Hofmeister,
11 bis 22 Uhr
            Diesel-Disco, Esslingen,  Die-
selstraße, 21 Uhr
            Kneipenquiz, Nürtingen, Alte 
Seegrasspinnerei, 15 Uhr
            70 Jahre Waldmusikfest, 
Waldorfhäslach, Festzelt am 
Schönbuchrand, 20 Uhr

Am Sonntag, 10. Mai, 17 Uhr,  
lädt die Musikschule Kirch-
heim  zum >Podium 2026< in 
der Eduard-Mörike-Halle in 
Ötlingen. Im Mittelpunkt des 
Abends stehen die Preisträ-

gerinnen und Preisträger des 
Wettbewerbs >Jugend musi-
ziert< sowie des 16. Kirch-
heimer Musikpreises (im Bild 
Sofie Braunwarth). Sie prä-
sentieren ihr Können in solis-

tischen Beiträgen und in 
kammermusikalischen 
Besetzungen. Im zweiten 
Programmteil treten das 
Junge Kammerorchester 
sowie das Sinfonieorchester 

der Musikschule unter der 
Leitung von Andrés Ruiz-Sará 
auf. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem Werke 
von Antonín DvoYák.

 Foto: Musikschule Kirchheim

 >Podium 2026< in der Eduard-Mörike-Halle   

WOHNMOBILE

PEUGEOT

FORD

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

SONSTIGES  

IM AUTOMARKT

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  
Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane . 0711 / 8283706

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

AUDI

HYUNDAI

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX. 0711/8283706

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

www.extra-wochenende.de

An unsere  
Inserenten:

Schlusstermin ist immer  

am vorherigen Mittwoch  

um 12 Uhr.

KAUFE IHR AUTO T. 07021 6531

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

CITROEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar. 0711 - 46 922 796

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
. 07181/994 64 65 ' 0174-775 52 63

WOHNWAGEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

. 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deAchtung! Hole alle Schrottautos

kostenlos ab. Barzahlung vor
Ort. H. + C. Schwarz, Tel. 0173-
3723698 mit Nachweis

BMW
Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

MERCEDES

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb. 0171/8183623

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

VOLKSWAGEN

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

TOYOTA

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844KRAFTFAHRZEUGE

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

OPEL

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844
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Bissingen. Auf der Ochsenwanger 
Steige bei Bissingen werden ab 
Montag, 11. Mai, bis Samstag, 
23. Mai, an mehreren Stellen in bei-
den Fahrtrichtungen Asphaltarbei-
ten vorgenommen sowie eine 
Hangrutschung beseitigt. Dafür ist 
eine halbseitige Sperrung der 
Albaufstiegsstraße notwendig. Ver-
kehrsteilnehmer müssen sich auf 
Wartezeiten einstellen.

Nach Angaben des Esslinger 
Landratsamtes hat sich die Rut-
schung auf halber Höhe der Och-
senwanger Steige innerhalb weni-
ger Wochen erheblich verändert, 
>sodass die Gefahr besteht, dass der 
Hang unkontrollierbar wird und 
somit auch die Fahrbahn 
abrutscht<, heißt es in einer Mittei-
lung. Darum sei die Sanierung zeit-
nah zwingend erforderlich, zumal 
bei einem weiteren Abrutschen die 
Steige gegebenenfalls voll gesperrt 
werden müsste. 

Nachdem die Hepsisauer Steige 
3 ebenfalls aufgrund von Hangrut-
schungen 3 nach wie vor für den 
Fahrzeugverkehr komplett dicht ist 
und als Ausweichroute nicht zur 
Verfügung steht, hat sich das Stra-
ßenbauamt für einen Kompromiss  
entschieden, um eine weitere Voll-
sperrung zu vermeiden: Damit der 
Verkehr auf dieser wichtigen Ver-
bindungsstraße aufrecht erhalten 
bleibt, werden  >in diesem Einzelfall< 
geltende Sicherheitsvorschriften 
zurückgestellt. Laut der Mitteilung 
finden die Straßenbauarbeiten 
unter halbseitiger Sperrung statt, 
der Verkehr wird an einer Ampel an 
den Baustellen vorbeigeleitet. 

Im Anschluss an die Hangsiche-
rungen wird die Fahrbahnmarkie-
rung wieder hergestellt, informiert 
das Landratsamt. Auch während 
dieser Arbeiten wird der Verkehr 
an der Baustelle vorbeigeleitet.  eh

 Arbeiten an 
Ochsenwanger 
Steige 
Wegen dringender 
Hangsicherungsarbeiten 
bleibt die Kreisstraße bis 
 zum 23. Mai halbseitig 
gesperrt.

Die Ochsenwanger Steige wird  
wegen Hangsicherungsarbei-
ten halbseitig gesperrt.

Foto: Archiv/Horst Rudel

B
urkhard Wittmacher befindet 
sich in einem kommunikativen 

Dilemma. Das zumindest sagt der 
Vorstandschef der Kreissparkasse 
Esslingen-Nürtingen (KSK) mit 
Blick auf die Bilanz seines Unter-
nehmens. Denn während die Wirt-
schaft in Deutschland weiter schwä-
chelt, blicke seine Kreissparkasse 
erneut auf ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr zurück. Sorgen macht 
sich Wittmacher aber dennoch.

Denn Deutschland befinde sich 
in einer tiefgreifenden Strukturkri-
se, das Wirtschaftswachstum sei 
gering, der Export stocke. >Wir 
benötigen grundlegende Reformen 
bei Rente, Gesundheit und Arbeits-
markt, um die Wettbewerbsfähig-
keit Deutschlands wieder herzustel-
len<, sagt Wittmacher. Dass die KSK 
im Kreis Esslingen trotz dieser 
schwierigen Rahmenbedingungen 
ein gutes Geschäftsjahr verbuche 
zeige: >Unser Geschäftsmodell 
funktioniert gut<, so Wittmacher. 

Dafür sprechen auch die Kenn-
zahlen in der Bilanz 2025 der Kreis-
sparkasse: Die meisten von ihnen 
verzeichnen Zuwächse. So ist etwa 
die Bilanzsumme, also die Gesamt-
summe von Vermögen und Kapital, 
im vergangenen Jahr um 1,7 Prozent 
auf 13,1 Milliarden Euro gestiegen. 
Auch das Kundengeschäftsvolumen, 
also die Summe aus Krediten, Einla-
gen und Depotbeständen der Kun-
dinnen und Kunden, ist gewachsen, 
und zwar um 386 Millionen Euro 3 
ein Plus von 1,8 Prozent. 

Mehr Eigenkapital  und 
höherer Überschuss

Sehr erfreulich ist laut Wittmacher 
zudem, dass der Provisionsüber-
schuss als wichtige Einnahmequelle 
um 5,6 Prozent auf mehr als 90 Mil-
lionen Euro angewachsen ist. Der 
bedeutsame Zinsüberschuss sei mit 
minus 1,6 Prozent zwar leicht rück-
läufig, aber >fast stabil< geblieben. 
Die Kombination aus moderater 
Inflation, stabilen Zinsen und einer 
anhaltend hohen Nachfrage nach 
Wohnraum habe 2025 zudem zu 
attraktiven Konditionen für Bau-
kredite geführt: Die KSK habe den 
Absatz von Baufinanzierungen um 
15 Prozent gesteigert und mit einem 
Gesamtvolumen von rund 544 Mil-
lionen Euro sowie der Finanzierung 
von 1862 Objekten einen Höchst-
wert erreicht. 

Die KSK erwirtschaftete 2025 
einen Jahresüberschuss von 12,9 
Millionen Euro 3 ein Plus von 3,2 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 
Dem Eigenkapital wurden 69 Mil-
lionen Euro zugeführt  3 damit 

erhöhte sich das Gesamtkapital der 
KSK auf 1,43 Milliarden Euro. Auch 
die kommunalen Haushalte können 
sich laut Wittmacher über das ver-
gangene Geschäftsjahr der KSK 
freuen: >Wir haben 22,5 Millionen 
Euro Steuern gezahlt<, berichtete er 
bei der Bilanzpressekonferenz der 
KSK vor einigen Wochen 3 davon 
mehr als elf Millionen Euro Gewer-
besteuern. 

Auch der stellvertretende Vor-
standschef Kai Scholze, zuständig 
für den Bereich der Unternehmens-
kunden bei der KSK, zeigt sich 
zufrieden mit dem vergangenen 
Geschäftsjahr. >Trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen konnten wir 
das Unternehmenskundengeschäft 
steigern<, berichtet er. >Die Unter-

nehmen waren bereit, uns ihr Geld 
anzuvertrauen.< So seien die Unter-
nehmenskredite um 2,1 Prozent 
gestiegen, die Einlagen von Firmen 
gar um 6,5 Prozent. 

Kommunen nehmen 
mehr Kredite auf

Allerdings steige gleichzeitig die 
Insolvenzquote 3 Scholze macht 
dafür die Strukturkrise verantwort-
lich. Die Hochkonjunktur sei vor-
bei, ein Strukturwandel dringend 
notwendig. Mit Sorge betrachte er 
auch die Entwicklung bei den Kom-
munen: Hier habe sich das Kredit-
volumen um 8,4 Prozent erhöht 3 
die Einlagen hingegen seien um 14,4 

Prozent auf 706 Millionen Euro 
gesunken. >Das bedeutet, dass die 
Kommunen ihre Haushalte nur mit 
dem Aufbau von Krediten und dem 
Abbau von Liquidität finanzieren 
können<, erklärt Scholze. 

Frank Dierolf, im KSK-Vor-
stand für das Privatkundengeschäft 
zuständig, spricht von einem >tollen 
Geschäftsjahr<. Bei  Immobilien und 
Wertpapieren sei die Entwicklung 
sehr gut gewesen 3 auch immer 
mehr jüngere Menschen interes-
sierten sich für die Altersvorsorge 
mit Wertpapieren. Lediglich beim 
Bausparen sei das Neugeschäft 
zurückgegangen, und zwar um 11,8 
Prozent. Für Dierolf unverständ-
lich: >Bausparverträge sind sehr 
gute, stabile Produkte.<

Ein Dauerthema sind zudem kri-
minelle Machenschaften, die sich im 
Zuge des digitalen Wandels ebenfalls 
verändern. >Aber mit KI können wir 
auch viele Angriffe abwehren<, 
betont  Wittmacher. Neben anderen 
Hilfen biete die KSK zusammen mit 
dem Kreisseniorenrat inzwischen 
Seminare für Senioren an, in denen 
mit Hilfe einer Theatergruppe sowie 
Vertretern der Polizei für Gefahren 3 
etwa durch den berüchtigten Enkel-
trick 3 sensibilisiert werde.  Unterdes-
sen sei eine andere Gefahr  gebannt: 
Seit vor zwei Jahren begonnen wur-
de,  alle Geldautomaten im Kreis Ess-
lingen mit Systemen auszustatten, die 
das Bargeld bei Sprengung einfärben, 
sei kein Automat mehr gesprengt 
worden, berichtet Wittmacher. meb

Kreissparkasse: gute Geschäfte 
trotz der Krise
Trotz Wirtschaftsflaute in Deutschland verzeichnet die Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025.  
Dennoch macht man sich Sorgen bei der Bank.

Frank Dierolf, Burkhard Wittmacher (Vorsitzender) und  Kai Scholze vom Vorstand der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen zeigen 
sich zufrieden mit dem Geschäftsjahr 2025. Foto: Roberto Bulgrin

Nachhaltigkeit: In den vergan-
genen Jahren hat die KSK nach 
eigenen Angaben 47 Millionen 
Euro in die energetische Sanie-
rung ihrer 22 Standorte im 
Kreis Esslingen investiert. Ziel 
sei es, den eigenen Gebäudebe-

stand ab 2026 klimaneutral zu 
betreiben. Zudem flossen vier 
Millionen Euro in soziale Pro-
jekte im Landkreis.

Entwicklung: Zudem trieb die 
Kreissparkasse Esslingen-

Nürtingen  nach eigenen 
Angaben die Etablierung des 
europäischen Online-Bezahl-
dienstes Wero und die Koope-
ration mit Payback voran, 
ebenso den Ausbau der Kun-
denbetreuung rund um das 

Thema Immobilien. Im ver-
gangenen Jahr seien 46 neue 
Mitarbeitende und 58 neue 
Auszubildende eingestellt 
worden 3 insgesamt arbeite-
ten 1479 Mitarbeitende auf 
1232 Vollzeitstellen. meb

 Engagement für die Zukunft   

Kreis Esslingen. Die Freude über  
warme Frühlingstage ist groß und 
viele genießen es, in der Sonne zu 
sitzen. Doch die Krankenkasse AOK 
rät zur Vorsicht. Denn die Intensität 
der UV-Strahlung ist bereits hoch. 
Das liegt unter anderem am Klima-
wandel, der insgesamt zu mehr Son-
nenstunden und durch Veränderun-
gen der oberen Luftschichten zu 
einer erhöhten UV-Belastung führt. 
In einer Mitteilung warnt die AOK 
vor den Folgen. Eine zu hohe Dosis 
an UV-Strahlung kann demnach zu 
Zellschäden führen und Hautkrebs 
verursachen. 

>Die Krankheitszahlen belegen 
eine eindeutige Zunahme des beson-
ders gefährlichen schwarzen Haut-
krebses (Melanom) in den letzten 
Jahren<, heißt es weiter. Demnach sei 
die Häufigkeit von Melanomen bei 
den AOK-Versicherten in Baden-
Württemberg zwischen 2020 und 
2024 um 4,35 Prozent gestiegen 3 
von 2067 auf 2434 Fälle. Ähnlich 
schlecht sieht es bei den lokalen Zah-
len aus: Im Jahr 2020 wurden bei 
AOK-Versicherten im Landkreis 
Esslingen 140 Fälle von schwarzem 
Hautkrebs diagnostiziert. Im Jahr 
2024 waren es bereits 150 Fälle. Bei 
Hautkrebs wird zwischen Melanom 
(schwarzer Hautkrebs) und Basalzell-
karzinom sowie Plattenepithelkarzi-
nom unterschieden, die umgangs-
sprachlich auch als weißer Hautkrebs 
bezeichnet werden. 

>Die Häufigkeit beider Krebsar-
ten ist in den letzten drei Jahrzehn-
ten steil angestiegen<, sagt Susanne 
Schleicher, Ärztin bei der AOK 
Baden-Württemberg: >Der schwar-
ze Hautkrebs geht von den pigment-
bildenden Zellen, den Melanozyten, 
aus und kann bereits in jungen Jah-
ren auftreten.< Risikofaktoren für 
eine Hautkrebserkrankung seien 
vor allem Hauttyp und UV-Strah-
lung. >Langjährige UV-Strahlungs-
belastungen erhöhen das Risiko.

Gesetzlich Versicherte haben ab 
35 Jahren alle zwei Jahre Anspruch 
auf ein kostenloses Hautkrebs-
Screening zur Früherkennung, das 
unbedingt wahrgenommen werden 
sollte, rät die Medizinerin. Zudem 
sollte man starke Sonneneinstrah-
lung meiden und sich zur Mittags-
zeit drinnen aufhalten. 

In der Nähe von stark reflektie-
renden Oberflächen, wie beispiels-
weise Wasser oder Schnee, kann die 
UV-Strahlungsbelastung erhöht 
sein, warnt Schleicher und empfiehlt 
Kleidung samt Kopfbedeckung. Wo 
das nicht möglich ist, sollte Sonnen-
schutzmittel verwendet werden. 
Dabei sollte man  den Lippenschutz 
nicht vergessen und die Augen mit 
einer zertifizierten Sonnenbrille 
schützen. Die AOK-Ärztin warnt 
zudem vor Solarium-Besuchen. pep

AOK: Gefahr 
von Hautkrebs 
steigt
Die hohe UV-Strahlung 
der Sonne bleibt nicht 
ohne Folgen. 

www.extra-wochenende.de

Im Fokus:  

Beilagen im EXTRA am Wochenende

Erreichen Sie 250.000+ Leser im Landkreis Esslingen! Ihre Beilage im Wochenblatt EXTRA:  

Maximale Reichweite, flexible Verteilungsoptionen, gezieltes Marketing. Steigern Sie Sichtbarkeit und Erfolg. Jetzt kontaktieren!
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D
ie Natur erwacht und die 
Menschen zieht es wieder 

nach draußen. Das Wandern ist 
auch des Schwaben Lust. Gerade 
das Gebiet an  und auf der Schwäbi-
schen Alb bietet eine große Aus-
wahl an Wegen. Unter dem Label 
>hochgehberge<  sind einige der 
schönsten Wege zusammengefasst. 
Mit einem Wanderpass sollen 
dabei Anreize zur Bewegung in der 
Natur gesetzt werden. Mit der 
Aktion wolle man dazu einladen, 
die Freude am Wandern neu zu 
entdecken, besondere Touren 
bewusst zu erleben und in den kuli-
narischen Genuss der Region zu 
kommen, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Mit Stempelkarte zu 

Gastronomiebetrieben 

Die Idee hinter dem Wanderpass ist 
einfach: Es handelt sich um eine 
Stempelkarte, die die teilnehmen-
den Gastronomiebetriebe entlang 
der >hochgehberge<-Wanderwege 
repräsentiert. In der bis zum 
31. Oktober dauernden Saison  kön-
nen Wanderfreunde nun in diesen 
Restaurants Stempel sammeln. Ein-
gekehrt werden kann bei insgesamt 
26 Gastgebern in der Region 3  von 
Nürtingen über Beuren bis nach 
Münsingen und Zwiefalten. Schon 
ab drei Stempeln kann der Pass an 
die Geschäftsstelle der >hochgeh-
berge< geschickt werden. Unter den 
Einsendungen werden fünf  Preise 
verlost:  Eintritte in das Heidengra-

benzentrum und Gutscheine zur 
Einkehr in die Besenwirtschaft 
Mostkrug in Erkenbrechtsweiler, 
ein Spa-Besuch mit Mittagessen im 
Biosphärenhotel-Gasthof Herrman 
in Münsingen sowie eine Über-
nachtung im Flair Hotel Gasthof 
Hirsch in Hayingen. Wer seinen 
Pass besonders ehrgeizig füllt, hat 
zudem die Chance auf den Cham-
pion-Preis: Bei 15 Stempeln oder 
mehr wartet die Möglichkeit, einen 
Gutschein für einen Wanderurlaub 
bei einem Gastgeber im Biosphä-
rengebiet Schwäbische Alb zu 
gewinnen.  

Der Wanderpass ist bei allen 
teilnehmenden Gastronomiebe-
trieben, den >hochgehberge<-Ko-
operationspartnern und  bei der 
Geschäftsstelle erhältlich. 

Die Qualität der Wanderwege 
auf der Alb  wird immer wieder 
durch Auszeichnungen unterstri-
chen. So wurden vergangenen 
Oktober acht der 22 >hochgehber-
ge<-Wege  mit dem Wandersiegel 
>Premiumwanderweg< des Deut-
schen Wanderinstituts ausgezeich-
net. Neben einer abwechslungsrei-
chen und naturnahen Wegefüh-
rung werden dabei die Beschilde-
rung, die Ausstattung mit Sitz- und 
Rastmöglichkeiten, Besonderhei-
ten in Flora und Fauna sowie 
attraktive landschaftliche und kul-
turelle Attraktionen beurteilt. Die 
acht zertifizierten Wanderwege: 
>hochgehfestigt< (Beuren), >hoch-
gehswiggert< (Münsingen) >hoch-
gehackert< (Pfrontstetten), >hoch-
gehschätzt< (Hayingen) sowie 

>hochgehnießen< (Beuren), >hoch-
gehsiedelt< (Erkenbrechtsweiler, 
Hülben, Neuffen), >hochgeh-
kämpft< und >hochgehwachsen< 
(beide Reutlingen). 

Albverein leistet

ganze Arbeit

Und zu Beginn des Jahres hat  der 
360 Kilometer lange Weitwander-
weg Albsteig/HW1 das  Siegel >Qua-
litätsweg Wanderbares Deutsch-
land< zum sechsten Mal in Folge 
erhalten. Bei dieser Zertifizierung 
gehören eine besonders nutzer-
freundliche Beschilderung, viele 
landschaftliche und kulturelle 
Höhepunkte am Weg sowie min-
destens 35 Prozent naturnahe Wege 
zu den Beurteilungskriterien. Ganze 
Arbeit haben in diesem Prozess 
ehrenamtliche Helfer des Schwäbi-
schen Albvereins geleistet. Der Alb-
steig führt über  360 Kilometer von 
Donauwörth nach Tuttlingen. hin

Wandern und einkehren 
auf der Schwäbischen Alb
Das Label >hochgehberge< hat wieder einen Wanderpass herausgegeben. Einige der Wanderwege wurden mit Zertifikaten ausgezeichnet. 

Auf der Schwäbischen Alb lässt es sich entspannt und umgeben von wunderbarer Natur wandern.  Foto: Steffen Steinhäußer

Das  Wanderprogramm der 

>hochgehberge< bietet die 

Gelegenheit, die Wege und die 

Besonderheiten der Region 

mit Gleichgesinnten zu erle-

ben und zu entdecken. 

Dabei zeigen  Wanderführerin-

nen und Wanderführer die 

regionalen Besonderheiten 

und die Herstellung lokaler 

Köstlichkeiten. 

13. Mai und 18. Oktober: Bei 

>A Gosch voll hochge(h)nuss< 

in Beuren führen Jürgen Pfän-

der und Jutta Gluiber die Wan-

derung und überraschen  mit 

Kostproben regionaler 

Erzeugnisse wie Apfelsaft, 

Täleswein und Likör. 

 Ab 30. Mai: Bierwanderung 

zur  Brauerei Zwiefalter Klos-

terbräu. Gäste erfahren an  

Stationen Wissenswertes über 

die 500-jährige Braukunst mit 

Verkostungen. Die Wanderung 

findet einmal im Monat  statt. 

14. Juni: Bei der Abendveran-

staltung >SOMMERWEINgeh-

NUSS< in Beuren teilen  Jürgen 

Pfänder und  Jutta Gluiber 

Wissen über den Weinanbau. 

3. Juli: >WEINgehNUSS< führt 

in Neuffen   durch Streuobst-

wiesen  zum Hohenneuffen. 

Dabei gibt es ein Winzervesper 

mit Weinverkostung.

29. August: Bei >VOLLMOND-

gehNUSS< wird auf einem 

Nachtspaziergang  in Beuren 

der Vollmond erwartet, es gibt  

Geschichten und einen Imbiss.

8. September: Bei >Vom 

Wacholder zum Gin<  in Mün-

singen zeigt Forstrevierleiter 

Michael Brielmaier  die Beson-

derheiten der Natur und 

Wacholderheiden. Neben 

einer Einführung in die Gin-

Herstellung von Manuel Stra-

ßer  runden  Verkostungsange-

bote (auch  unterwegs) die 

Veranstaltung ab. red

 Wanderprogramm  

Nette Sie, 64 J., schön und jung ge-
blieben, ich sehne mich nach Liebe
und Zärtlichkeit, mag alte Schlager
und gemütliche Fernsehabende, su-
che einen guten, anständigen Mann,
den ich gerne umsorgen möchte.
. annikalunna@gmail.com

Beruflich etabliertes Ehepaar in
Vollzeit-Führungspositionen
(50+, Nichtraucher, keine Kin-
der/Haustiere) sucht langfristig eine
hochwertige Wohnung. Mind. 4 Zim-
mer, ab 120 m², mit Terrasse (mind. 10
m²) oder Garten und Keller. Gäs-
te-WC und 1-2 PKW Stellplätze wün-
schenswert. Bevorzugte Lage: Nähe
Esslinger Stadtzentrum.
.0170 9017305

Handwerker sucht Nebenberuf:
Boden verlegen, Reparaturen &
Renovierungen aller Art.
Tapezieren, Streichen, Trockenbau
. 0176 - 63331557

Hallo Hobbygärtner, für den Bau
eines Kleingewächshauses rostfreie
Metallteile, einschl. Glas, preisgünstig
abzugeben, mögliche Breiten 3 Meter
und 4 Meter, mögliche Längen 2. 4. 6.
8. Meter usw. Tel. 0152-14497305

4-ZIMMER-ETW

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc..0152 - 12074869

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt pflastern,
Terrassen (Beton Pl. u. Holz), Hecke- u.
Baumschnitt, Mauer- und Zaunarbeiten,
komplett neue Gestaltung. Nebenbe-
schäftigung. Tel: 0157 - 35 26 32 85

Berufstätige (Alltagshelferin / 29)
sucht Wohnung in Esslingen/Fil-
derstadt 1 - 2 Zi.Whg. (ab 40m²), Ein-
zug flexibel, langfristig, gern mit Park-
platz Tel.: 01621803381

PENTHOUSE barrierefrei von privat
Weiteres auf Anfrage. 071581860855

Haushaltshilfe gesucht!
Wir suchen für unseren Haushalt in
Esslingen (privat) eine zuverlässige
Haushaltshilfe. Ca. 6 Std./Woche.
Auf Minijob-Basis, keine Schwarzar-
beit! Putzen und Bügeln.
Tel. 0171-1216880

Allround-Handwerker, Innenausbau/
Installateur, Maler u. Fliesen, sucht
Nebenjob.. 0163 / 8320921

3,5 Zi.Whg. 77 m², Plochingen Zen-
trum Bj. 1988, EBK, Terrasse, TG,
S-Bahn 5 Min., Einkaufsmögl. nah,
KM 1050,- + 50,- TG + 280,- NK, ab
sofort,. 0172-1096828

DIES & DAS

Suche Garage zur Miete nähe Zoll-
bergplatz. Zahle gut.. 0173 8198063

Italiener, 47 J., aus Kirchheim-Teck
su. Frau, 45-55 Jahre, für Beziehung
. 0172-34 97 298

ER SUCHT SIE

HEIRATEN

IMMOBILIENGESUCHE

2-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

1-ZIMMER-ETW

Ihr Mieter geht Ihnen auf die Nerven?
Verkaufen Sie mir die Wohnung (privat).
AB: 07025 / 8979694

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Nebenjob).
. 0178/7813143

Hilfe im Garten und Haus ?
Entrümplungen+Gartenarbeiten.

Wir packen an-schnell und
sauber. Kostenlose Beratung.

Tel. 0176-41262716

4-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

3-ZIMMER- 

WOHNUNG

Bilanzbuchhalterin,
gute Fachkenntn. sucht Anstellung
oder. fr. Mitarbeit. 0176/35717759

FREIZEITPARTNER

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Herr Eckstein Tel. 07307-9209570
oder 0152-52151604Familienfreundliche DHH mit zusätzli-

cher ausgestatteter ELW (67 m²) in RT-
Sondelfingen, Bj. 2014, Grdst.-Fläche
1600 m², Wfl. 187 m². 2 Bäder, 3 WCs,
Fußbodenhzg., Kamin. 42 m² große Ter-
rasse mit Glasdach. Doppelgarage und
weitläufiger Hof. VK-Preis: 859 000,- ¬.
. 01522 4406646

VERSCHIEDENES

Modellbau ist dein Hobby?
Für ca 2 H im Monat suchen wir
dich für eine kleine Modellbahn HO
in der Kinderklinik 73730 Esslingen
zur technischen Betreuung. Mit
Vorerfahrung. Mit Kurzinfo über
dich an farmbruster1@gmx.net

VERMIETUNGEN

Vollzeit- oder Teilzeitstelle im Büro
/ Buchhaltung gesucht 3 Stuttgart

Erfahrener Finanzbuchhalter sucht
eine Vollzeit- oder Teilzeitstelle
(20340 Std./Woche) in Stuttgart.

Berufserfahrung:
- Finanzbuchhaltung (Debitoren, Kre-
ditoren, Abschlüsse)
- DATEV, SAP S/4HANA
- Rechnungswesen & Mitgliederver-
waltung.

Ich bin zuverlässig, strukturiert.
Ab sofort verfügbar.

Telefon: +49 170 5079999
E-Mail: jmunkhmandal@web.de

Zu verkaufen einen Herren Trekking
-Rucksack für mehrere Tagestouren.
Ca. 50l, blau. 40¬. 01626055813

Su. ältere E-Gitarre, Verstärker, Ak-
kordeon..07141-5071915.

SIE SUCHT IHN

Maler sucht Nebenjob.
. 0162 - 32 73 154

WOHNUNGEN

Er, 70, NR, sucht nette Sie für Natur,
Kultur etc. Bei Sympathie auch gerne
mehr. / unter ZZ209452 an SWMN
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stutt-
gart oder chiffre@swm-network.de

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe. 0151/20503311

FAHRRÄDER

Mutter mit zwei Kindern (12 & 2)
sucht in Esslingen ein neues Zuhau-
se mit 4 Zimmern, gern mit Balkon
oder Garten. Wir wünschen uns einen
Ort, an dem wir langfristig ankommen
dürfen.
/ neueszuhause2026@hotmail.com

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) Tel. 0152/04627558

Neubau-Penthouse in Esslingen: 3
Zimmer, 79 m², Erstbezug 2026, ruhi-
ge, naturnahe Lage mit Weitblick
über Esslingen, Dachterrasse, Auf-
zug, EBK, Fußbodenheizung, Keller,
gehobene Ausstattung, 1.820¬ warm
inkl. NK. Ideal für Paare oder Singles.
/ Vermietung.Esslingen@web.de

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder.0711/6405870

STELLENANGEBOTE

2-3 ZKB in Esslingen gesucht
Aufgrund Arbeitsplatzwechsel suche
ich, 52 Jahre alt, zuverlässig und ruhig,
leitende Angestellte, NR, zum 15.06.26,
helle Wohnung bis 850 ¬ warm, mit gu-
ter Anbindung an ÖPNV. Ich freue auf
Ihr Angebot.. 015202141288

GARAGEN/STELLPLÄTZE

HÄUSER

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Freie 3-5 Zi. Eigentumswohnung in
ESu.Umg.gesucht.071536085968

Zuverlässige Frau su. in Esslingen
Putzstelle in Privathaushalt.
. 0176 - 596 955 37

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge. 07181 76450

Sympathischer attraktiver Er 54j
gross und sportlich niveauvoll sucht
eine Aufgeschlossene Sie für eine
prickelde Erotische Dauerfreund-
schaft. sommerliebe69@gmx.de

Allerlei Gartenarbeit: Gartenpflege
Heckenpflege und Baumpflege, Pflas-
tersteine und Natursteine verlegen.
Tel. 0173 / 2964106 (Nebenjob)

Biete Flachdach + Dachsanierung,
Gipser + Wärmedämmung, Fliesen,
Laminat, Garten an und mehr. Neben-
job.. 0172 - 700 29 95

Suche alte Kofferschreibmaschine
ein Gobelinbild und Sammeltassen
Tel. 0163 / 4634269

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

Sympathischer Er, (64/175/77)
sucht nette Sie.
/ unter ZZ209449 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Elektriker sucht kleine Aufträge zu
günstigem Preis.. 0152 -18 21 98 72

VERKÄUFE

Maler, Gipser, Trockenbauer, kompl.
Renovierungen, sucht Nebenbe-
schäftigung.. 0178 - 82 413 54

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Kreidler Alurad 7-Gang, Roller luft-
bereift, Luftkompressor alles zusam-
men 150,-¬ Tel. 01744141263

 Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
. 0172 88 11 862

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.. 070429631240

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht Stelle als 24 Std Senio-
renbetreuerin 017 662 126 926

KAUFGESUCHE

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren,
Tel. 0162-4163361.

Sonnenschein verzaubert empathi-
schen und gutsit. geliebten ab 70.
(Tel. Angabe) honey159@gmx.de

VfB Stuttgart-Trikots gesucht vor
1990. Auch andere Vereine + Auto-
gramme. Tel. 0421/32257353

GRUNDSTÜCKE

Wohnungsflohmarkt
Freitag, 15.05.2026 von11- 16Uhr
Martinstr. 28 in Esslingen,
Haushaltswaren, Kleidung,Deko,
Möbel, Schallplatten uvm.
Alles gut bis sehr gut erhalten. Schnäpp-
chen garantiert! 4. OG ohne Aufzug. Ein-
fach vorbeikommen,wir freuenuns!

STELLENGESUCHE

Biete Gartenarbeit an
Tel: 0152 53401841

Gebrauchte Holzbalken (Nutzholz
kein Brennholz) in gutem Zustand
preisgünstig (ca. 20% des Neuprei-
ses) abzugeben, folgende Maße
12x14cm, 15x18cm, 18x20cm, 8x24
cm , 10x24 cm Längen 2 bis 6 Meter
Tel. 0152-14497305

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

Dringend gesucht von Rentnerin
2 Zi.-Whg. langfristig, ca. 45m², 1. Stock,
Balkon, (keine WG) in Denkendorf,
Nellingen, Berkheim, Esslingen/
Zollberg. . 0711 / 38 88 21

Suche Modelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57

Kaufe und zahle gut! Zinngeschirr,
Ölgemälde, Uhren, Musikinstrumente
u.v.m.  Tel. 0162-9602695

Suche Akkordeon, Saxofon,
Geigen. Barzahlung
Tel. 01 77-8 44 25 16

Prov.-frei! S-Zuff. 2 Häuser!! 432 m2,

17 Wohnr., 9 x Bad/WC, 8 x Küchen,
Topzustand, Eigennutzung/Toprend.
dir. ONV-Anb. ¬ 1.395.000.- v. priv.
www.immobilienscout24.de/expose/
142504825

Wegen Geschäftsaufgabe meines
Arbeitgebers (altershalber) benötige
ich dringend eine Stelle als Produkti-
onshelfer/Maschinenbediener für die
Montage kleinerer Baugruppen oder
ähnliches. Ich bin handwerklich ge-
schickt und sofort verfügbar.
. 0711-371120

Baugrundstücke/Abbruchhäuser

Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!

Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023/74920
info@pbi-bissingen.de

Wir suchen
motivierte Mitarbeiter,

auch als Quereinsteiger,
für den Immobilienverkauf

im Kreis Esslingen

Neckartal Immobilien GmbH
0711 - 128 933 13 www.neckarimmo.de

Sie sind kontaktfreudig und haben
Affinität zu Immobilien? Dann sind Sie
hier richtig! Altersbegrenzung? Gibt es
bei uns nicht – bewerben Sie sich!

Für großes Gartengrundstück in
Esslingen , mit Gewächshaus, Strom,
Frisch- und Abwasseranschluss, flei-
ßige, arbeitswillige, Hobbygärtner ge-
sucht.. 0152 14497305

Für Glücksjäger 
und Schatzsucher: 

Bekanntschaften  

& Kontakte im  
EXTRA.

www.extra-wochenende.de

Gesucht, gefunden: 

Lokaler Service von 

Meisterhand.

www.extra-wochenende.de

Wo die Arbeit ruft: 

Stellen & Chancen  

im EXTRA.

www.extra-wochenende.de
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